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Vom Katholikenkage. 

wach der Agitation, die in dieſem Jahre für 

die Würzburger Generalverſammlung der Sta 
tholten Oeutſchlands ſtattgefunden hat, mußte 
man erwarten, daß die diesjährige Heerſchau des 
ſtreitbaren Ultvamontanismus beſonders glänzend 
ausfallen würde. Wenn man den Berichten der 
Parteiblätter vollſtändig Glauben ſchenken darf 
und keine Uebertreibung untergelaufen iſt, jo be⸗ 
rechtigt allerdings die ſtattliche Beſuchszahl von 
2000 Perſonen zu dem Ausſpruche, daß die Ver⸗ 
ſammlung in Bezug auf ihre Größe eine glänzende 
genaunt werden kann. Was aber fehlt, das iſt 
der Glanz der Namen, die die früheren Ka⸗ 
tholikenverſammlungen zierten. Von vornherein 
mußte man ſich fragen, in welcher Weiſe der im 
Zentrum zum Ausbruch gekommene Zwieſpalt 
eine Rückwirkung auf die Verſammlung üben 
würde; man erwartete mit lebhaftem Intereſſe, 
ob die konſervativen Herren aus Schleſien, ob 
Herr v. Schorlemer⸗Alſt gemeinſam mit Herrn 
Lieber, der ihnen ſo übel mitgeſpielt hatte, zu 
Würzburg tagen würden. An Einladungen hat 
es vorher nicht gefehlt, galt es doch nach den 
en Schlappen, die ſich das Zentrum in der 
letzten Zeit geholt hatte, wieder das Bild einer 
geſchloſſenen und einigen Partei zu bieten. Und 
dazu wurde die Katholikenverſammlung zu Würz⸗ 
burg als ein neutraler Boden auserſehen; dort 
ſollte von Politik keine Rede ſein, nur kirchliche 
und ſoziale Fragen ſollten berührt werden, in 
denen eine Verſchiedenheit der Anſchauungen nicht 
herrſche. Noch vor wenigen Tagen hat Herr 
Lieber daſſelbe Thema beſprochen und auf dem 
Kongreß der katholiſchen kaufmänniſchen Vereine 
u Hildesheim erklärt, es ſei ein zwar ſpät er⸗ 
aunter, aber unzweifelhafter Fehler geweſen, daß 
der Kulturkampf die katholiſchen Generalver⸗ 
ſammlungen mit Politik durchtränkt habe. Die 
Erleuntniß kommt jedenfalls ſehr ſpät, noch im 
vorigen Jahre hat die Wiederherſtellung der 
6 der og le 
g erſammlun ielt. t jetzt, 

nachdem die Politik der e Antel 
im Zentrum einen böſen Streich geſpielt hat, 
macht man die Entdeckung, daß die Behandlung 
politiſcher Fragen auf den Katholikenverſamm⸗ 
lungen ein Fehler geweſen iſt. Die Bemühungen, 
die ultramontanen Diſſidenten zur Theilnahme 
an der Würzburger Verſammlung zu bewegen, 
ſcheinen vergeblich geweſen zu ſein; dieſenigen 
Perſonen, auf deren Gewinnung es beſonders ab⸗ 
Pie war, ſind von Würzburg ferugebliebeu. 
Die „Germania“ hat in ihrem Berichte einen be⸗ 
ſonderen Abſchnitt den Theilnehmern mit adligem 
Namen gewidmet, ihre Liſte der adligen Beſucher 
iſt ziemlich lang, aber die Namen, nach denen 
man dort ſucht, ſind nicht verzeichnet. Von den 
Abgeordueten, die ſich bei der Militärvorlage 


direkt in Widerſpruch mit der Mehrheit der nehmungen durch einen von Berlin geſandten und Fürſt ven Hohenzollern. Ueber den Umfang 
Partei geſetzt hatten, iſt nur Prinz Arenberg zu⸗ 


gegen, deſſen Anweſenheit aber, da er politiſch 


niemals ſehr hervorgetreten iſt, wenig zu bedeuten und auf ihre eigene Verantwortung bin gehan⸗ 


hat. Von ganz anderer Bedeutung iſt es, daß 
die Namen des Grafen Balleſtrem, des Freiherrn 
von Huene, des Dr. Porſch in der Präſenzliſte 
ſehlen; mit dem Namen des Freiherrn von Schor⸗ 
lemer⸗Alſt ſcheint nur ein Spiel getrieben zu ſein. 
Wäre noch Ausficht vorhanden, daß die einſtmals 
fo viel gefeierten Führer noch nachträglich auf 
der Katholikenverſammlung erſchienen, fo würde 


ihrer Abſage an Herrn Lieber ernſt nehmen, daß 
an eine Verſöhnung auf dem eigens erſt für neu- 


tral erklärten Boden der Katholikenverſammlung Urſache nicht bloß in dem theilweiſen Rückgange 


nicht zu denken iſt. Das Zentrum wird alſo in 
Ruhe ſich weiter zur demokratiſchen Oppoſitions⸗ 
partei entwickeln können. 1 

EEC 


Deutſchland. 

Verlin, 31. Auguſt. Se. Majeſtät der 
Kaiſer, welcher, wie bereits gemeldet, geſtern Nach⸗ 
mittag nach Berlin gekommen war und ſich von 
Bude 4 der Potsdamer Bahn zu Wagen nach 
Rudow zu Herrn ron Benda zur Hühnerjagd be⸗ 
geben hatte, traf Abends von dort wieder auf dem 
hieſigen Potsdamer Bahnhofe ein und kehrte nach 
der Wildparkſtation zurück. Heute früh 6 Uhr 
begab ſich der Kaiſer mittels Sonderzuges über 
Charlottenburg und Spandau in das Manöver⸗ 
terrain des Gardekorps bei Pritzwalk, von wo 
Se. Majeſtät mit ſeiner Begleitung gegen Abend 
wieder im Neuen Palais bei Potsdam einzu⸗ 
treffen gedenkt. 

— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kai⸗ 
ſerin werden, wie aus Koblenz gemeldet wird, am 
. September, Vormittags 10 Uhr, von Potsdam 
kommend, auf dem Rhein⸗Moſel⸗Bahnhofe da⸗ 
ſelbſt eintreffen. Die Abreiſe von der Wildpark⸗ 
Station dürfte mittels Sonderzuges um 10½ 
Uhr Abends erfolgen. Um 7 Uhr Abends findet 
in Koblenz eine größere Tafel und eine Beleuch⸗ 
tung der Rhein⸗Anlagen ſtatt. Am nächſten Tage 
in der Frühe fahren die kaiſerlichen Herrſchaſten 
Mei Koblenz bis Euern bei Trier, woſelbſt Se. 
m au Parade abnehmen wird. Am Nach⸗ 
jelbit ſwäle bite die Rückkehr nach Koblenz, wo⸗ 
der Inter die Paradetafel und um 9 Uhr gro 
ßer Zapfenſtreich ſtattfindet. 9 lgenden T 
ſoll die Abreiſe Sr 2 . Am folgenden age 
folgen. Majeſtät nach Metz ev 

— Gegenüber den offiziellen Vers e 
legen hier eingetroffene ve derſacherungen 
der Situation in Spanien eine * 

En i en ſehr ernten 
Charakter bei und geben der Befürchtung Aus⸗ 
druck, daß man ſich möglicherweiſe bald einem 
allgemeinen Auſſtaude gegenüber ſehen könne, da 
ſowonl von karliſtiſcher als auch von ſozialiſtiſcher 
Seite das Terrain ſeit läugerer Zeit gründlich 
vorbereitet und die Leitung der aufſtändiſchen Be⸗ 
wegung ſich in praltiſcher Hand befinden ſoll. 

— Der General der Infanterie v. Dannen⸗ 
berg iſt geſtein Abend in ſeiner hieſigen Wohnung 
nach längerem Leiden verſchieden. 

Ferdinand Franz Karl Wilhelm v. Dannen⸗ 
berg wurde am 14. Dezember 1818 zu Weſſin 
in Meckleuburg Schwerin geboren und erhielt ſeine 
Erziehung im Kadetten-Korps; von dort kam er 


am TS. Auguſt 18% als Sckondelieutenant in Auſſatzes dient, hat alſo drei Theile. 
e N Vom Theile 
nl 1842 bis November 18548 war v. Daunen⸗ Ludwig XIII. im Jahre 1639 „erobert“ und im 
berg adintant des 2. Bataillons genannten Regi⸗ weſtfäliſchen Frieden 1648 unter Ludwig XV. mit 
ments une wurde am 10. Oktober 1848 zum] Frankceich vereinigt worden iſt. Im 


3 inter = Franz Grenadier⸗Negiment. 


Premier Vieutenaut befördert 


November 1849 als Kempagnie⸗Führer zum Deutſchlands Kriegsheer war natürlich ungleich 


2 


nicht haben ent⸗ des Handwerks 
gehen kaſſen, es der Welt laut und deutlich genung geſtaltung des Nachwuchſes im letzteren fein. 1 
Anzukündigen. Aus dem Sckweigen der klerikalen kaun nicht geleugnet werden, daß in den letzten operiren. 
Blätter in dieſer Hinſicht iſt zu entnehmen, daß Jahrzehnten in das Handwerk Bevölkerungs⸗) g 
bie konſervativ geſiunten Ultramontanen es mit elemente hineingekommen find, welche früher nicht ſoll, das 16. Armeekorps zu durchbrechen, werden 


weiten 
Vom Mai bis! Theil wird der Krieg 1870—71 kurz belandat. 363 000 Mark, die beiden Mecklenburg 


Freitag, 1. September 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchulatz 3. 
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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIliea. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co 
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Oldenburg bildender Vergehen eine geringe Verurtheilung ver⸗ 
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Stettiner Jeitun 


Morgen⸗Ausgabe. 


Mark, 


414 000 Mark, il 
81000 Mark, Braunſchweig 173 000 Mark, die hängt worden. 


Thüringen 


2. Bataillon des 2. Garde⸗Landwehr⸗Regiments, zahlreicher als das franzöſiſche. Bazaine hat 
am 16. November 1850 als Adjutant zur mobilen Metz an die Deutſchen ausgeliefert, obwohl er es 


3. Garde⸗Jufanterie⸗Diviſion, am 18. Januar hätte halten können. Ueberall iſt nur die Rede 


wird verſichert, werde 
anfechten laſſen, wei 
Staaten gefolgt 
von der Zucht⸗ 
der Ausweiſung 


Hauſeſtädte 207 000 Mark und Elſaß⸗Lothringen Völkerrechtlich, ſo 
762000 Mark. Dieſe Summen haben bei einer ſich der Erlaß nicht 
Berechnung auf den Kopf der Bevölkerung recht nur dem Beispiele anderer 

verſchiedene Ergebniſſe. Während auf den Kopf werde, in welchen gleichfalls 
der Bevölkerung im ganzen Reich 45,3 Pfennige polizei verurtheilte Ausländer 
von den gezahlten Renten entfallen, ſtellte ſich das unterliegen. ß 
Verhältniß in Preußen auf 51,7, in Baiern auf, Paris, 31. Auguſt. Geſtern Abend hat in 
375, in Sachſen auf 29, in Würtemberg auf Bilbao eine neue Kundgebung ſtattgefunden; die 
25,2, in Baden auf 29,2, in Heſſen auf 36,7, Gendarmerie ſchritt ein, mehrere Perſonen wurden 
in den beiden Mecklenburg auf 77,5, in Thüringen leicht verwundet. Amtliche Depeſchen aus Madrid 
auf 32,7, in Oldenburg auf 20,2, in Braun- konſtatiren die vollſtändige Ruhe in San Ser 
ſchweig auf 43,1, in den Hanſeſtädten auf 23,6 baſtian. Aus den übrigen Provinzen liegt nichts 
und in Elſaß⸗Lothringen auf 48,5 Pfennige. Die Neues vor. Die Gerüchte über eine karliſtiſche 
Unterſchiede find recht beträchtlich. Am meiſten Agitation in Guadalajarra werden für unbegründet 


Korps kommandirt, 
22. Juni 1852 zum Hauptmann befördert und 
am 12. Jaunar 1858 zum Kompagnie⸗Chef im 
Kaiſer Alexander⸗Grenadier⸗Regiment ernannt. 
Vom 12. März 1859 Major im Generalſtab des 
6. Armeekorps und am 29. September 1860 in 
leicher Eigenſchaft zum Generalſtab des Garde⸗ 
orps verſetzt, wurde v. Dannenberg am 22. Sep⸗ 
tember 1863 zum Oberſtlieutenant und am 27. 


Mai Kr um 8 des Sun 8 ia Die Deutſchen . Sek 5 beiden 5 am N 
Bataillons im Kaiſer Alexander Garde- Boden erobern, aber die Herzen der Einwohner die Hanſeſtädte erhalten. Indeſſen wird man 
Nr. 1 ernannt. hierbei nicht vergeſſen dürfen, daß es ſich nur Spanien und Portugal. 


renadier = 
> Madrid, 30. Auguſt. (Die Unruhen 
in San Sebaſtian.) Die Mitglieder der madri⸗ 
teniſchen haute-volee, welche die Ruhe und Er⸗ 
holung in einem der faſhionablen Strandbäder 
aufſuchten und in dem Glauben, fern von den 
täglichen Manifeſtationen in Madrid zu ſein, ſich 
in einem im Bädecker mit einem Sternchen ver⸗ 
zeichneten Hotel einquartierten, um ſich ſchließlich 
gezogen werden dürfen, iſt vom Finanzminiſter in Abends mit einem ruhigen Gewiſſen und einem 
einem Beſcheid an den Oppelner Hausbeſitzer⸗ guten Magen ins Bett legten, wachten gewöhnlich 
verein als offene Rechtsfrage bezeichnet, die auf am anderen Morgen oder gar ſchon mitten in 
dem Rechtswege zum Austrage zu bringen ſei. der Nacht plötzlich auf, um das Geknatter der 
Der Hausbeſitzerberein zu Oppeln wird den Gewehre, die wüthenden Rufe und Schreie, bie 
Rechtsweg beſchreiten, um die Lücke im Geſetz Seufzer der Verwundeten und die Klagen der 
auszufüllen. Die Militär⸗Einquartierungslaſten Angehörigen der Todten zu vernehmen. Allen 
hat der Finanziminiſter für nicht abzugsfähig Sommerfriſchlern, welche in dieſem Jahre San 


um die Ergebniſſe eines Jahres handelt und 
daß die Antheilzahlen natürlich in jedem Jahre 
ee find, ſich alſo mit der Zeit ausgleichen 
ürſten. 

— Die Entſcheidung darüber, ob bei der 
Einkommenſteuereinſchätzung von den Erträgen der 
Häuſer die Koſten der Flur⸗ und Treppen⸗ 
beleuchtung, ſowie der Reinigung des Hauſes ab⸗ 


chäfte als Chef des Stabes bei dem Gardekorps ein Gebiet, das ſehr 
beauftragt, am 3. April 1866 zum Chef des Induſtrie ungeheuer wichtig war. 
Stabes und am 8. Juni 1866 zum Oberſt er⸗ einem Wort eines der reichſten Theile von Frank⸗ 
nannt, wurde von Dannenberg am 26. Juli reich. Wir müſſen auch bedauern, unſere natür⸗ 
870 zum General⸗Major befördert und am 18. liche Grenze, den Rhein, wie auch unſere feſten 
Auguſt 1871 zum Kommandeur der 4. Garde- Plätze Straßburg und Metz verloren zu haben. 
Infanterie⸗Brigade ernannt. Am 15. Oktober Soweit die pädagoegiſche Zeitſchriſt. Nach ſolchen 
1874 wurde General von Dannenberg Komman⸗ „erzieheriſchen“ Proben wird man ſich nicht 
deur der 1. GarderInfanterie-Brigade und mit wundern können, wenn in dem für Männer mit 
der Wahrnehmung der Geſchäfte als Komman⸗ abgeſchloſſener wiſſenſchaftlicher Bildung beſtimmten 
dant von Potsdam beauftragt. Am 28. Oktober „Annuaire medical" für das Jahr 1893 das 
1875 zum Kommandeur der 2. Garde⸗Infanterie⸗ deutſche Reichsland Elſaß⸗Lothringen unter den 
Diviſion und am 14. Juni 1881 zum komman⸗ franzöſiſchen Provinzen mit Algerien, Conſtantine 
direnden General des 2. Armeekorps er⸗ und Tunis aufgeführt wird. 


— 


— 


nannt, wurde von Dannenberg am 22. März — In den letzten Tagen find ſämmtliche 890 | erklärt. Segdaſtian beſuchten, war mehr oder wenigen 
1884 zum General der Infanterie befördert. Am auf dem Berliner Stromgebiet gegenwärtig be⸗ — Die mittels des Reichspoſtdampfers dieſes Schickſal beſchieden. 8 3 
15. Januar 1887 wurde der nunmehr Ent⸗ findliche Flußſchiffe ärztlich auf den Geſundheits⸗ „Hohenzollern“ beförderte Poſt aus Auſtralien Es iſt keine Frage, daß gegenwärtig in 


Spanien eine wahre Epidemie von Gewaltthätig⸗ 
keiten herrſcht, welche den Behörden ſchon ſchweres 
Kopfzerbrechen gekoſtet hat. 

Die Urſachen der gegenwärtigen Unruhen in 


(Abgang aus Adelaide am 26. Juli) iſt in Neapel 
eingetroffen und gelangt für Berlin vorausſicht⸗ 
lich am 1. September Vormittags zur Ausgabe 
Kiel, 30. Auguſt. Prinz Heinrich iſt geſtern 
Abend nach hier zurückgekehrt, um ſich von ſeiner 
Gemahlin zu verabſchieden, die ſich bis zum 
Spätherbſt mit dem Prinzen Waldemar auf 
Reiſen begeben wird. Ob der Prinz ſich 
in Wilhelmshafen oder Kiel wieder auf 
„Sachſen“ einſchiffen wird, erſcheint noch 
zweifelhaft, doch iſt bei der bald zu erwar⸗ 
tenden Rückkehr der Uebungsflotte in die Oſtſee 
das letztere wahrſcheinlich. Die großen See⸗ 
des kommandirenden 
Roche begonnen haben, 


ſchlafene in Genehmigung feines Abſchieds⸗ zuſtand der Schiffsbevölkerung unterſucht worden. 
geſuches zur Dispoſition und à la suite des Dieſe Uuterſuchung hat infofern ein befriedigendes 
Kaiſer⸗Franz⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 2 Ergebniß gehabt, als auf den Schiffen weder 
geſtellt. Cholerakranke noch Choleraverdächtige vorgefunden 
Neben zahlreichen ausländiſchen hohen Or⸗ worden find. N 
densauszeichnungen beſaß General von Dannen⸗ — Eine hier geſtern abgehaltene ſozialiſtiſche 
berg u. a. das Großkreuz des Rothen Adlerordens, Verſammlung nahm einen ſehr ſtürmiſchen Ver⸗ 
den Orden pour le meérite und das Eiſerne Kreuz lauf. Zwiſchen den Sozialiſten und zahlreich 
1. Klaſſe. anweſenden Anarchiſten entſtand eine Schlägerei, 
Die Beiſetzung erfolgt am Sonnabend, den in deren Verlauf mehrere Verwundungen vor⸗ 
2. September, Nachmittags 5 Uhr, vom Trauer⸗ kamen. Die Verſammlung mußte ſchließlich poli+ 
die (Burggrafenſtraße 17) aus auf dem Inva- zeilich aufgelöſt werden. x . 
idenkirchhof um 6 Uhr. | — Als Gäſte zu den Rai övern in Elſaß⸗ 
— Die geſammte Herbſtübungsflotte unter Lothringen ſind bis jetzt außer dem Großherzog mauöver, die unter Leitun 
Admiral Goltz traf heute Mittag auf der Rhede von Baden, der in feiner amtlichen Eigenſchaft als Admirals Anfang dieſer 


den von der Regierung immer möglichſt vertuſcht, 
jedoch ohne Erfolg. Denn man weiß nur zu 
gut, daß die beiden genannten Provinzen die Re⸗ 
gierung Sagaſtas auklagen, mit ihren Rechten 
geradezu Mißbrauch zu treiben. Zuerſt handelt 
es ſich um die Reform der Provinzial⸗ und 
Munizipalgeſetze. Dieſelbe wird in fur betrücht» 
lichem Maßſtabe die Rechte der Lokalkörperſchaften 
beſchränken. Ein zweiter Gegenſtand des allge⸗ 
meinen Proteſtes ſind die pekuniären Opfer, 


in Wilhelmshafen ein und dampfte zum Teil Juſpekteur des 15. und 16. Armerkorps bereits werden in dieſem Jahre auch inſofern in kriegs welche der Finanzminiſter, oder beſſer gejagt, die 
in den Hafen. vorher hier eintrifft, fe Perſönlichkeiten au. mäßiger Weiſe ausgeführt, als es ſich dabei nicht gegenwärtige Situation des Staatsſchatzes allen 
— Die Angelegenheit der franzöſiſchen gemeldet: der Kroupr on Italien, der König um die Ausführung eines allen Betheiligten be. Steuerpflichtige auferlegt. 


ig von Baiern, Prinz⸗ kannten Programms handelt. Die Chefs der Ge⸗ hlit 
raunſchweig, die Prinzen ſchwader haben am letzten Sonnabend mit ver⸗ neralkapitänerien in Pampelona und Villoria, 
von Baiern, Prinz Georg ſiegelten Befehlen den Kieler Hafen verlaſſen, die welche den Provinzen Navarra und lava wer 
zog von Sachſen⸗Weimar erſt auf offener See geöffnet werden durften. nigſtens die Illuſion einer militäriſchen Autonomie 
Wenn man aber früher annahm, daß in dieſem gaben, viel Staub aufgewirbelt. Die Verſetzung 
Jahre nach dem engliſchen Beiſpiele zwei Flotten dieſer Generalkapitänerien nach Burgas wird dieſe 
vollſtändig ſelbſtſtändig gegen einander operiren ſtolzen Provinzen, welche immer von der Erinne⸗ 
würden, jo hat ſich dieſe Annahme doch nicht be⸗ rung erfüllt waren, das älteſte und ſouveränſte 
158 5 Die Uebungen werden aber ausgedehnter Volk der iberiſchen Halbinſel zu ſein, in Abhängig. 
bis Ende September betrieben werden. leit oder beſſer in Vaſalität von dem alten Kaſti⸗ 
Kiel, 31. Auguft. Die ſämmtlichen Effekten lien bringen, welches Jahrhunderte lang eine eins 
der beiden verhafteten Franzoſen ſind von der fache Graſſchaft war, bevor es der Kern von ganz 

Yacht „Inſekt“ in das Unterſuchungsgefängniß Spanien wurde. 
geſchafft worden. Dieſe Gründe zu einer Emente werden viel⸗ 
Bremen, 31. Auguſt. Der deutſche Dam⸗ leicht bei manchen einige Verwunderung hervor⸗ 
pfer „Heinrich“, von Riga kommend, ſtraudete in rufen, aber bei dieſem Volk find die Gefühle der 
der Nähe von Terneuzen. Es wurden erfolgloſe nationalen Leidenſchaſten nicht eben wie in anderen 
Verſuche gemacht, den Dampfer wieder flott zu Fällen eine reine Archäologie; im Gegentheil man 
machen. Die Deckladung wurde über Bord ge⸗ kann ohne Uebertreibung ſagen, daß dieſe Gefühle 
worfen. Die Lage iſt äußerſt kritisch. die Baſis der ganzen modernen Geſchichte dieſer 
= Gegenden bilden und es wird noch mauche Zeit 
Schweiz. vergehen, bis dieſe kräftigen Gebirgsſtämme der 

Bern, 31. Auguſt. Von der Arbeiterpartei 


baskiſchen und navarreſiſchen Provinzen ihre 
ſind heute auf der Bundeskanzlei 52 090 Unter⸗ 


Kämpfe gegen die ſpaniſche Monarchie einſtellen 
schriften, welche die Einführung des Grundſatzes 


werden. 
es Rechtes auf Arbeit in die Bundesverfaſſung Großbritannien und Irland. 
erlangen, eingereicht worden, ſo daß über dieſe 


a London, 29. Auguſt. Die Königin Viktoria 
Frage eine Volksabſtimmung ſtattfindet. iſt geſtern Nachmittag, begleitet von der Herzogin 
Frankreich. 


von Connaught und dem Prinzen und der 
5 Prinzeſſin Heinrich von Battenberg auf Schloß 
Paris, 30. Auguſt. Es wird dem Einfluſſe Balmoral in deu ſchottiſchen Hochlanden einge⸗ 
Wilſons zugeſchrieben, daß Duhamel, der frühere troffen. — Wie der „Globe“ mittheilt, ſind letzt 
Sekretär Grevys, zum Zahl und Schatzmeiſter in auric bei den Reiſen der Königin die Vorſichts⸗ 
Obock ernannt wurde. Seine 241000 Franks Ges maßregeln, zu welchen die Dynamitpanik des 
oölferungs! Bericht halt kaun Duhamel ruhig in Paris verzehren, Jahres 1886 Anlaß gab, in Wegfall gekommen. 
Handwerkerſtandes beitrugen, war in den letzten en. 7 N denn einzunehmen hat er in Oboe nichts, und die Bis jetzt waren anf der ganzen Bahnſtrecke alle 
Dezennien ein großer Theil des Nachwuchſes nicht — Die amerikaniſche Geſandtſchaft in Berlin Gehälter des Gouverneurs Lagarde und ſeiner 20—30 Pards Poſten aufgeſtellt. Nur an einem 
aus den Handwerkerkreiſen hervorgegangen. Daß weiß nichts von der der „Frankf. Ztg.“ gemel⸗ zwei Beamten kann er auch in Paris auszahlen. Punkte iſt es beim alten geblieben, und dieſer 
dies weder der Tüchtigkeit noch dem Auſehen des deten Erkrankung des Präſidenten Cleveland am Die drei Herren wohnen hier, da fie eben alls Punkt hat eine Geſchichte. Es war um die Zeit, 
Standes zum Vortheil gereichen konnte, iſt Har. Zungenkrebs. Lügen der Nachricht Thatſachen zu nichts in Obock zu thun haben, wo der Befehls- als man eine Nitroglyzerin⸗Fabrik in Birmingham 
eee hat ſich eine Aenderung in dieſer Grunde, jo würde die hieſige Geſandtſchaft wohl haber der ſehr kleinen Beſatzung die ſtaatlichen entdeckt hatte und der Dynamitarde Daly gerade 
Erscheinung ſchon ſeit einiger Zeit vollzogen. Die darüber unterrichtet fein. Es find übrigens ſchon Angelegenheiten als Nebenbeſchäftigung beſorgt. in Liverpool zur Verhaftung gebracht worden 
ſchlechten Ausſichten, welche die gelehrten Berufe längere Zeit ungünſtige aber widerſprechende Nach- Dabei bieten fie ihm nicht einmal den Vortheil, war. Der Polizeipräſident von Birmingham, 
in wirthſchaftlicher Beziehung im Allgemeinen richten über das Befinden des Präſidenten Eleve⸗ die ſtete Langeweile etwas abzukürzen. So giebt Black, hatte in Erfahrung gebracht, daß in der 
bieten, haben in Haudwerkerkreiſen einen völligen land im Umlauf. Zuerſt hieß es, er habe die es eine Anzahl Gendarmen und Beamten der Stadt in dem langen Tunnel, welcher bei der 
Umſchwung der Stimmung hervorgerufen, und Brightſche Nierenkrankheit und jetzt wird gemel⸗ Tochterländer, die ſtets auf Urlaub in Paris New⸗Street⸗Station endigt, ein Dynamitanſchlag 
ſo ſehen wir denn wieder, daß die Haudwerker⸗ det, daß er an Zungenkrebs leide. Beide Ge. ſitzen. Und auch die Generalgonverneure, die Be⸗ auf den Zug der Königin unternommen werden 
ſöhne im Allgemeinen auch Handwerker werden. rüchte dürften darauf zurückzuführen fein, daß der ſchäſtigung in den betreffenden Ländern hätten, ſolle. Es konnte keinen beſſeren Platz für die 
Dieſe ache allein verbürgt jedoch die Güte Präſident, auf deſſen Schultern eine enorme Ar⸗ leben oft den größten Theil des Jahres in Paris. Ausführung des teufliſchen Planes geben. Der 
des Nachwuchses nicht. Es kommt vor Allem beitslaſt ruht, die durch die finanziellen Schwie- So der Generalgouverneur Cambon, der nur Tunnel fängt in Moor⸗Street au, welche über 
darauf an, für die Ausbildung der Lehrlinge die rigkeiten in den Vereinigten Staaten und die bes einige Wintermonate in Algier zubringt und im demſelben ſich hinzieht, und es geht ein Heiner 
geeigneten geſetzlichen Beſtimmungen zu treffen. unruhigenden Arbeiterverhältniſſe noch erhöht Sommer nur zum Nationalſeſt hinüberfährt. Er Gang neben der Bahn her. Nichts konnte leichter 
Die Vorſchläge des Handelsminiſters verſuchen worden iſt, in hohem Grade abgeſpannt iſt und erhält 140 000 Franks Gehalt, 200000 Franks ſcin, als einen mit Dynamit gefüllten Sack vor 
dies in zwei Richtungen. Einmal dadurch, daß dringend der Erholung bedarf, die er bald nach für Aufwand, 40000 Franks Reiſekoſten u. ſ. w. den Zug zu werfen. Dennoch hatte man bis 
ſie Garantien zu geben ſuchen für die geeignete Zuſammentritt des Kongreſſes auf feiner Beſizung Paris, 30. Auguſt. Dem Erlaſſe des dahin nie au eine ſolche Möglichkeit gedacht. Es 
Beſchaffenheit der Lehrmeiſter und ſodann dadurch, am Strande von Maſſachuſſets geſucht hat, was Miniſters des Innern Dupuy über die Ausweiſung wurde desbalb damals eine ſtarke Abtheilung 
daß ſie durch Begrenzung der Lehrzeit nach unten, um fo erklärlicher ift, als der Aufenthalt während ſolcher in Frankreich lebenden Ausländer, die vom Schutzleute auf die bedrohte Stelle dirigirt. Seit 
Auordnung der Geſellenprüfung und Ermächti⸗ der Sommermonate in dem von Sümpfen um⸗ Zuchtpolizeigericht verurtheilt worden, mißt man der Zeit wird der Tunnel ſtets, wenn der Zug 
gung des Bundesraths zur Feſtſetzung der Anzahl gebenen Waſhington nicht nur ſehr unangenehm, nicht jenen beuuruhigenden Charakter bei, den der Königin hindurchfährt, aufs ſchärſſte bewacht 
der in beſtimmten Handwerken zu haltenden Lehr⸗ ſondern auch geſundheitsſchädlich iſt. Uebrigens man ihm in den Kreiſen der in Frankreich wohn und auch bei der letzten Reiſe der Königin iſt 
linge unmittelbaren Einfluß auf die Ausbildung iſt der Präſident nach ſeiner Abweſenheit von haften Fremden unter dem erften Eindrucke bei⸗ hiervon nicht abgewichen worden.“ * 
auszuüben beſtrebt find. Man wird kaum ſehl⸗ einigen Wochen vor ein paar Tagen nach gelegt bat. Man faßte ihn als eine Folge der London, 31. Auguſt. Wie der „Standard“ 
gehen in der Annahme, daß dieſer Theil der Vor⸗ Waſhington zurück ekehrt. Ereigniſſe von Aigues⸗Mortes und Nancy auf aus Shanghai meldet, iſt die chineſiſche Regie ⸗ 
ſchläge des Haudelsminiſters am wenigſten ange⸗ 4 Aus den jüngſt vom Reichsverſicherungs⸗ und war umſomehr verjucit, n demſelben einen rung über die wachſenden Forderungen der Fran⸗ 
ſeindet werden wird. In dieſen Vorſchlägen ſteckt amte den Vorſtänden der Berficherungsanftalten Schlag gegen alle Ausländer zu erblicken, als, wie zoſen in Siam ſehr aufgebracht. Siameſiſche 
ein ſo geſunder Kern, daß ihn uur derjenige nicht mitgetheilten Zahlen über das Ergebniß der In⸗ der Miniſter des Innern in dem Erlaſſe ſelbſt er⸗Abgeſandte hätten wiederholte Unterredungen mit 
billigen dürfte, welchem überhaupt an einer validen⸗ und Altersrentenvertheilung im Jahre klärte, die bezügliche Forderung von der Militär- Lichung⸗tſchang gehabt; es ſeien energiſche Inſtruk⸗ 
Kräftigung des Handwerkerſtandes nichts ge- 1892 iſt auch der N . erſichtlich, den die behörde ausgegangen, indem das Kriegsminiſterium tionen au den chineſiſchen Geſandten in Paris 
legen iſt. Bundesſtaaten an der im Ganzen zur Auszahlung darauf verwieſen, daß Frankreich von einer großen telegraphirt worden. er 
gelangten Summe von 22,4 Millionen Mark ge- Anzahl verdächtiger, im Augenblick einer Mo⸗ Die „Times“ melden aus Philadelphig, der 
habt haben. Zwar wird der Antheil nicht en eine Gefahr für das Land bildender Staatsſchatz habe 0000 Unzen Silber zu 74,75 
alle Einzelſtaaten nachgewieſen, weil Fr jeder Individuen befreit werden ſolle. wa augelauſt. Die Berathungen im Senate über 
eine beſondere Verſicherungsanſtalt bildet, beiſpiels⸗ Eingezogene Erkundigungen haben indeſſen die Silberangelegenheit würden zwei Wochen 
weiſe die thüringiſchen Staaten und die Hanſe⸗ ergeben, daß der Erlaß nicht gegen die Ausländer dauern. Das Finanzlomitee des Repräſentauten⸗ 
ſtädte zuſammen je eine Verſicherungsauſtalt aus⸗ im Allgemeinen gemünzt jet. und daß die Regie- hauſes beſchloß vor der Vorbereitung eines Zoll⸗ 
machen, Anhalt zu einer preußiſchen Verſicherungs rung mit demſelben nur die Säuberung Frank- reviſiensgeſetzes ſich mit den hierbei intereſſirten 
anſtalt gehört, indeſſen wird daraus die Höhe der reichs von auswärtigen Anarchiſten bezwecke. EEE ins Einvernehmen zu ſetzen. ö 
Summen klar, welche den größten Staaten zuge⸗ halb iſt auch eine Unterſuchung der einzelnen Fülle Nach einer Meldung deſſelben Blattes aus 
floſſen ſind. Es erhielten von den 22,4 Millionen angeordnet worden, und wird in dem Erlaſſe Varna hat ſich in Bulgarien eine Schifffahrts⸗ 
Mark Juvaliden⸗ und Altersrenten: Preußen 15,3 den Behörden die Berichterſtaltung nur deshalb geſellſchaft mit 200000 Franks Kapital ge⸗ 
Millionen Mark, Baiern 2 Milliouen Mark, aufgetragen, damit von der Ausweiſung dort Um⸗ bildet, wovon 1300000 Frauks bereits gezeichnet 
Sachſen rund 993 000 Mark, Würtemberg gang geuommen werden könne, wo es ſich um ſind. Die ggg bewilligte eine Subvention 
514000 Mark, Baden 475000 Mark, Heſſen Perſonen handelt, über welche nur wegen unbedeu⸗ in der Höhe von 9 Prozent des eingezahlten Ka⸗ 
524 000 tender, keine Gefahr für die öffentliche Ordnung pitals. 


Spione wird, wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Kiel arm Sachſen, Prinz Schließlich hatte die Unterdrückung der Ger 
Die 


meldet wird, noch immer lebhaft erörtert. Megent Albrecht von 
durch einige Blätter verbreitete Nachricht, daß Leopold und R 
das Reichsmarineamt bei den polizeilichen Ver⸗ von Sachſen, 


d 


Jro 


Die der Truppenmaſſen, die in dieſen Tagen um Metz 
zuſammengezogen werden, geben folgende Zahlen 
üſſchluß. An der Parade am 4. September 
Erſt bei der zeiten Vernehmung der nehmen Theil: 37 Ban aillone, 40 Eskadrons und 
Franzoſen war Herr Korvetten⸗Kapitän Lauge⸗ 22 Batterien, die ſämmilich auf Kriegsſtärle ges 
mak als Sachverſtändiger hinzugezogen. Wie ſetzt find, d. h. 65 Mann auf die Kompagnie 
bereits gemeldet, ii die Beſchlagnahme über die mehr zählen, als bei den übrigen Armeekorps. Zu 
Yacht „Inſect“ aufgehoben, doch darf fie ohne dieſem 6. Armeekorps ſtößt dann noch am 7. und 
polizeiliche Erlaubniß den Hafen nicht ver⸗ 8. September die baieriſche Beſatzungsbrigade, 
ſen. zwei Regimenter Infanterie, ein Regiment Artil- 
u Eine der Hauptaufgaben jeder Reform lerie und ein Cheveaulegers⸗Regiment. Dieſe Ge⸗ 
wird die möglichſte Beſſer⸗ſammtmaſſe wird dann gegen das 8. Armeekorps, 
Es das durch Kavallerie bedeutend verſtärkt iſt, 
i Bei dem bereits früher gemeldeten 
Reiterangriff, bei dem der Verſuch gemacht werden 


ſſizier vertreten geweſen ſei, iſt falſch. i 
ſtädtiſche Polizei in Kiel hat ganz ſelbſtſtändig 


oder wenigſtens nicht in gleichem Umfange in ſich im ganzen dreizehn Kavallerie Regimenter 
demſelben vorhanden waren. Es hatte dies ſeine gegenüberſtehen. Die Stärke der operirenden 

Truppen iſt demnach ſo groß, wie ſie noch bei 
keinem der bisherigen Manöver vorhanden geweſen 
mehr wohl noch in dem lange Zeit vorhanden ge⸗ tt. Eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit wird 
weſenen Beſtreben der Handwerker, ihre Söhne in während der Manöver der Haltung der Infanterie 
andere Berufe, namentlich in die gelehrten, ein⸗ Negimenter Nr. 13 und 145 gewidmet werden. 
treten zu ſehen. Während es früher durchaus Sie enthalten nur Mannſchaften der beiden letzten 
üblich war, daß die Söhne der Handwerker, wenn Jahrgänge. Im inblick auf die zur Einführung 
fie ſich nicht gerade durch geiſtige Begabung her⸗ gelangende zweijährige Dienſtzeit wird ſich Ge⸗ 
vorragend auszeichneten, entweder das Handwerk legenheit bieten, Vergleiche auf Haltung und Aus⸗ 
des Vaters oder ein anderes erlernten und ſo zur bildung dieſer jungen Regimenter mit den ältern 
Erhaltung eines auch in ſozialer Beziehung den anzuſtellen. Die Kommandeure ſollen darauf ihr 
übrigen Bevölkerungsklaſſen völlig gleichſtehenden beſonderes Augenmerk lenken und ſpäter darüber 


der wirthſchaſtlichen Proſperität des Handwerks, 


E Die „Lothringer Zeitung“ zitirt aus der 
in Paris erſcheinenden pädapogiſchen Zeitſchrift 
„L Cducation“, 24. Juli, eine Geſchichtslektion für 
die Oberſtufe der Elementarſchule. Dem Kind ift 
als Aufgabe geſtellt, darzulegen, unter welchen 
Umſtänden Elſaß mit Frankreich „wieder ver⸗ 
einigt“ wurde, wie es verloren ging, und warum 
ſie (die Franzoſen) es bedauern müſſen. D 
Ausführung, die als Stoff eines ſchriftlichen 
Im erſten 
wie das Elſaß durch 


—— 
2 


wird erzählt, 


u 


den baskiſchen und navarriſchen Provinzen wer 


London, 31. Auguft. Wie der Standard“ 
über Berlin erfährt, inſtruirte die Pforte ihren 
Botſchafter in Petersburg, ſich zu erkundigen, ob 

2 es wahr fei, daß Rußland eine Flottenſtation im 
32 Mittelmeer herzuſtellen beabſichtige. Die Pforte 
. fürchte, falls ein ruſſiſcheg Geſchwader im Mittel- 
. meer ſtationirt werde, daß die ruſſiſche Regierung 
ee” wiederholt die Erlaubuiß zur Durchfahrt von 
* ruſſiſchen Kriegsſchiffen durch die Dardanellen 
1 beauſpruchen werde, um die neue Flottenſtation 
. mit den Häfen des Schwarzen Meeres in Ver⸗ 
Be dindung zu bringen. 


Dänemark. 


K. Kopenhagen, 26. Auguſt. Während eines 
7 beſtigen Unwetters zog geſtern Nachmittag eine 
he große Windhoſe über die kleine Amager Stadt 
E Dragör bei Kopenhagen. Dieſelbe kam unter 
N donnergleichem Lärm, geladen mit Staub und 


Me: Steinen, aus Südweſt, zog über Dragör weg und 
loſte ſich über dem Sunde auf, auf ihrem Wege 
die größten Verwüſtungen anrichtend. Zwei große 
Gehöfte wurden buchſtäblich aus allen Fugen ge⸗ 
riſſen, die Dächer weithin geſchleudert, ſchwere 
lange Balken ſind ganz verſchwunden, alſo mit 
bis über den Sund getragen worden. Merkwür⸗ 
N digerweiſe ging kein Menſchenleben verloren, da⸗ 
8 gegen iſt auch nicht ein Haus in dem ganzen 
Städtchen, das nicht mehr oder weniger Schaden 

genommen hat. | 


* Kopenhagen, 29. Auguſt. Nachdem das 
. flaggengeſchmückte Kopenhagen vier Tage vergeblich 


auf die Ankunft des Zaren gewartet hatte, hat 
der „Polarſtern“ endlich heute das ruſſiſche Kaiſer⸗ 
paar mit den übrigen Mitgliedern der ruſſiſchen 
Kaiſerfamilie gebracht. Die Ankunft des Zaren 
iſt eine Begebenheit, die ſtets die ganze däniſche 
2 Hauptſtadt in Bewegung bringt, und ſo hatte das 
1 = Ereiguiß denn auch, wie üblich, eine große 
ta Menſchenmaſſe auf die Beine gebracht. Um 110, 
Bi: waren das däniſche Königspaar und deſſen Gäſte 
* mit Sonderzug von Fredensborg gekommen und 
eine halbe Stunde ſpäter waren dieſe an der 
nördlichen Zollöude, wo der Zar an Land ſteigen 
ſollte. N wo das große Empfangszelt errichtet 
war, il deſſen grauem Segeltuch die ruſſiſche 
und die däniſche Flagge wehte, war eine zahl⸗ 
Be reiche, glänzende Gejellichait verſammelt: das 
er dänische Minifterium mit Eſtrup an der Spitze. 
ru Kopenhagen, 31. Auguft. Der König von 
25 Griechenland iſt um 10 Uhr Vormittags hier 
eingetroffen und alsbald nach Fredensborg weiter 
gefahren. 


rr 


Aſien. 


2 3 japaniſchen Armee entwerfen engliſche 
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= ſparſam und genau geführt; an Manneszucht 
H . und Bewaffnung giebt die japauiſche Armee den 
* europäiſchen kaum etwas nach. Japan iſt gegen⸗ 
2 wärtig ſtark genug, um nicht nur jeder n 
1 Invaſion mit Leichtigkeit entgegenzutreten, ſondern 


ſichtspunkte iſt Japan gegenwärtig ein ſehr 
beachtenswerther Faktor in der politiſchen Ent⸗ 


r 
u. 


Kapſtadt, 31. Auguſt. Zwiſchen der 

deutſchen Schutztruppe und den Witboois hat bei 

5 Naos am 10. Juli ein Gefecht ſtattgefunden, bei 

5 welchem die Witbonis 5 Todte hatten. Auf 

* deutſcher Seite ſind die Reiter Baumgarten, 
. Brünberg und Hoch verwundet. 


* Amerika. 
* Newyork, 31. Auguſt. Die beiden Kriegs⸗ 
* ſchiffe „Kearſarge“ und „Nautucket“, deren Unter⸗ 

. ang bei dem Cyclon befürchtet wurde, ſind wohl⸗ 


* Der Dampfer „City Savannah“ aus Boſton hat 
bei der en Huntington vollſtändig Schiffbruch 
— erlitten. Die Paſſagiere ſind in Savannah ge⸗ 

llandet. Die Baumwollernte in den Küſten⸗ 
f diſtrikten von Georgia, Süd⸗Karolina und Ala⸗ 
bama iſt ſtark geſchädigt. Die Geſammtzahl der 
ums Leben gekommenen Perſonen wird jetzt auf 
200 geſchätzt. 


N 


8 große Anzahl Arbeitsloſer am Seeufer ein Mee⸗ geſtimmt. a ” den den Vorlagen gemäß erledigt. 
= ting ab und machte Miene, Ruheſtörungen zu Der ferneren Verlegung eines Tele⸗ n 
2 begehen. Es wurden ſofort 500 Schutzleute nach graphenkabels zwiſchen dem Perſonenbahn Aus den Bädern, 


dem Verſammlungsort abgeſendet und weitere 


1000 Schutzleute vequiritt, 500 Italiener zogen Liſenbahnfiskus wird zugeſtimmt. 


Be: Berlin, den 31. Auguſt 1898, 
2 Deutſche Fonds, Pfaud- und Nentsnhriefe, 
Dtſch. R.⸗A.4¼ 1 7,00b 8 Weſtf. Pfbr. 4% —.— 
do. 3 ½¼½ 9,90 b do. do. 3/½½¼ —,—, 
Pr. Conſ. A. 4%/ 107,095 Witp. rittſch. / 97,109 
do. ½¼%½100 0068 Kur⸗u. Nik. 4% 102 9 b 
Pr. St.⸗A. 4% 102.00 5 Lauenb. Rö. 4% —,— 
2 PStSchlog // , 00 0 Pomm. do. 4% 192906 
* Brl.St⸗O3¼¼ 93, 25b6 do. do. 3½% 97 305 
5 do. n. 3½%9 ,25b Poſenſch do. 4% 02 7 8 


1 Stett. St.⸗ Preuß. do. 4% 102 708 
. Anl. 893½%% —,— Rh. u. Weſtf. 
* Wp. P.⸗O3½ö½/ — — Rentenb. 4% 193,008 


E Berl Pfob 5¼ 114505 Sähſ. do. 4% 102803 
Er: do. 4½j% 105, 00 Schleſ do. 4% 12, 30b 


der „Freia“ nach Swinemünde und direkt auch 
nach Heringsdorf am nächſten Sonntag dürfte Herr Dr. Koliſch ſprach gegen das Rezu⸗ offen zu halten. 65 


durch die State⸗Street, machten vor dem Ge⸗ Den wichtigſten Gegenſtand der Tagesord⸗ Schleſien. Ihre königliche Hoheit die Frau Prin⸗ Santos per September 79,50, per "Dezember 
ſchäfte von Rizzari Halt und verlangten Gewehre. nung bildete die Berathung des von dem Ma⸗ zeſſin Albrecht von Preußen mit den Prinzen be⸗ 77,25, per März 75,50, per Mai 74,50. — 
Als dieſem Verlangen von Rizzari nicht nach⸗ giſtrat vorgelegten Regulativs der Reſſort⸗ ſuchten den Kaiſer⸗Wilhelmplatz, um das von der Behauptet. 


gegeben wurde, kehrten die Italiener an das See- Verhältniſſe zwiſchen der hieſigen 

königlichen Polizei⸗Direktion und 
nahm Die Menge ging gegen die Polizei vor, der ſt ädtiſchen Polizei⸗ Verwaltung. 
wurde aber durch einen raſchen Angriff derſelben[ Wir haben den Wortlaut des Regulativs bereits 
Da das Regnulativ aber erſt am 


ufer zurück, wo die Aufregung immer mehr zu: 


zerſtreut. Mehrere Gatling⸗Kanonen waren für mitgetheilt. ) 5 a 

den Nothfall aufgefahren worden. 1. April 1894 in Kra't treten ſoll, darm aber 
„G uch Beſtimmungen über das Nachtwachweſen 
— I Sn Sun enthalten find, beantragt der Referent, Herr Juſtiz⸗ 


Stettin, 1. September. Ein Ausflug mit 


zahlreiche Theilnehmer finden. Da die „Freia“ 


tettiner Nachrichten. rath Maſche, bei dem betreffenden Paragrapgen 
Br > den Zuſatz zu mach u, daß die Uebernahme des © ; n Dezember! 6 . 
Nachtwachweſens ſeitens der königlichen Polizei⸗ pflegt, noch viele Gäſte die Auſtalt beſuchen, zu⸗ G., 6,92 B. Mais per Auguſt⸗September 


Direktion bereits erfolgt ſei. 


Auſtalt Thalheim errichtete Deukmal weiland Hamburg, 31. Aug uſt, Vormittags 11 Uhr 
Kaiſer Wilhem I. zu beſichtigen. Die hohen Herr- Zuckermarkt. (Vermittaßsbericht.) Rüben⸗ 
ſchaften verweilten längere Zeit auf dem Denk rohzucker 1, Produkt Baſis 85 pCt. Reudement 
malsplatze und ſprachen Ihre Befriedigung über neue Uſance frei an Bord Hamburg per Auguſt 
das geſchmackvolle Arraugement aus. — Die 14,47 ½, per Sepiember 14,52, per Oltober 
Kuranſtalt erfreut ſich in dieſem Jahr einer ſehr 14,02, per Dezember 13,05. Stetig. 

regen Frequenz, die bedeutend größer iſt, als in Wien, 31. Auguſt. Getreidemarkt. 
einem der Vorjahre, und iſt deshalb zu erwarten, Weizen per Herbſt 7,50 G., 752 B., per 
daß bei dem herrlichen Herbſtwetter, welches in der Frühjahr 7,96 G, 7,8 B. Roggen per 
Graſſcha't bis in den Dezember hinein anzudauern Herbſt 6,43 G., 6,45 B., per Frühjahr 6,90 


mal beabſichtigt wird, dieſelbe den Winter uber 98 85 5,10 B. Hafer per Herbſt 6,94 G., 
Veit, 31. Auguft, Vorm. 11 Uhr. Bros 


in Folge Beendigung der eintägigen Sonder⸗ Kae 85 . ee TTV duktenmarkt. Weizen bote ruhig, ver 
ſahrien unch Rügen. zummehr für die Sonntage wan 55 "le Stadt 0 ide Zwei 5 der Wohl Vermiſchte Nachrichten Herbſt 7,32 G. 7,33 B., per Frühjahr 7,44 G 
frei geworden iſt (es finden nur noch werktägliche "9 ds diele Zwei ner Won = se 2 7.75 B Hafer per Herbſt 6,50 G., 652 B. 

fahrtspolizei zu übernehmen habe. Eine ganze Berlin, 31. Auguſt. Von der „offiziellen or 20 G., 6,52 B, 


Rügenfahrten bis zum 20. September ſtatt), wird 
dieſelbe am Sonntag früh acht Uhr eine Sond 
fahrt nach Swinemünde — und von dort auch 
eine Fahrt in See — unternehmen. 
fahrt von Swinemünde erfolgt Abends 5ʃ½% Uhr, 
und trifft die „Freia“ fo zeitig in Stettin wieder 
ein, daß die auswärrigen Paſſagiere mit allen 
Eiſenbahnzügen zurückkehren können. (Näheres 
im Anzeigentheil diſer Nummer.) 

— Dem Sanitätsrath Dr. med. Johann Herr 
Theodor Auguſt Steffen in Stettin iſt der 
Charakter als Geh. Sanitätsrath, und den prakt. 


e aua BR FOR en 1 die pe Sozialdemokratie“ einberufen, hat geſtern Abend 
nahme der Wohl'ahrtspolizei zurückgewieſen wegen in den Konkordiaſälen eine „Parteiverſammlung“ 17180 2 
Die Rück⸗ der großen Belaſtung des ſtädtiſchen Budgets der Geuoſſen zur Eutgegennabme der „Bericht⸗ 1 en 1 2 a 
Redner hält für Stettin die Anſtellung von 30 erftattung der Berliner Delegirten über den Zü⸗ 9 eptember 16, he 
neuen Beamten mit einem beſoldeten Stadtrat 
für erforderlich, rechne man für jeden Beamten den, die von einigen Tauſend Menſchen, Sozial⸗ 
ein Durchſchnittsgehalt von 2000 ME, N | 
ſich ſchon => recht erhebliche Belaſtung. 
i itſchl empfiehlt Annahme des gierigen beſucht war. Letztere find am meiſten, pa. 93.75 
Regulativs, durch welches eine ganze Reihe von die „offiziellen Sozialdemokraten“ am wenigſten e August, Vormi 
Unzuträglichkeiten befeitigt würden. Zu bedauern auf ihre Koſten gekommen. Es hat ſich gezeigt, ’ > u ormittgs 11 


h 


per Frühjahr 6,55 G., 6,57 B. Mais per 
Auguſt⸗September 4,62 G., 4,64 B., per Mai⸗ 
B. Kohlraps per 
War: Acht 16,55 B. — 
arten r zetter: Schön. 

richer internationalen Arbeiterkongreß“ ſtattgefun⸗ aure, 31. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


| 


jo ergebe demokraten, „Unabhängigen“, Anarchiſten, aber Ziegler & Co.) Kaffee god average Santos 


auch Angehörigen anderer Parteien und Neu⸗ per September 97,25, per Dezember 94.75, per 
7 0, Pe 


Uyr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 


Aerzten Dr. med. Otto v. Weickhmann in Stettin, ei, daß der ſtädtiſchen Polizei⸗Verwaltung die daß die „Anarchie“ innerhalb der Partei und warrauts 42 Sb. 6% d. Stetig. 
Dr. med. Paul Ernſt Jentſch in Grabow, Kreis, Haſenpolizei noch nicht in vollem Umfange über⸗ innerhalb ihrer Verſammlungen mehr und mehr Nen l 30. Au 5 Wende 6 Uhr. 


phyſikus Dr. med. Karl Friedrich Pogge in Stral⸗ 
ſund iſt der Charakter als Sanitätsrath verliehen 
worden. 


Polizei in 


wieſen ſei, oo 


landesgericht, Geh. Juſtizrath Schmidt, iſt redner befürchtet werde. 


um ſeine Entlaſſung eingekommen, um in den 


egen ſei es erfreulich, daß die Bau⸗ erſchaf i räfti / . 
it 15 2 zur Herrſchaft gelaugt, daß die fauſtkräſtigſten Waarenbericht) Baumwolle in News 


a NE nicht mehr im Stande find, die Oppo⸗ vort 7,62, do. in New⸗Orleaus 7½, Petro⸗ 


würden der Stadt allerdings erwachſen, aber lange 
— Der älteſte Rath beim hieſigen Ober⸗ nicht in dem Umfange, wie es von dem Vor⸗ 


0 


ition zur Ruhe zu bringen und daß das ener⸗ eum Standa ite i A 
dice Cingreifen der Pelze von Nöten if, die|Ctanpard while in Wöllabeiphin 8.10. Robe 
raufluſtigen „ſchwieligen Fäuſte“ von den Köpfen Petroleum in Newyork 5,10, do. Pipe is ti» 


Herr Bürgermeiſter Gieſebrecht bittet der „Brüder“ zu entfernen. Während die Dele- ficates per September 57,50. Schmalz 
50. 


Ruheſtand zu treten. gleichfalls dringend das Regulativ zu genehmigen. girten zum Kongreß ſich bemühten, von den großen ſolo 8 35, do. (Rohe u. Brothers) 8,60. — 


Die heutige erſte Verſammlung nach den Magiſtrat angenommen. 


Ferien hatte eine überaus umfangreiche Tages⸗ Bei der Abſtimmung wird das Regnlativ 
ordnung aufzuweiſen, aber nur wenige Gegen⸗ mit dem Zuſatzantrag des Referenten mit großer 
ſtände derſelben waren von erheblichem Intereſſe. Majorität angenommen. 
Die Vorlage betreffend die Bildung von 27 In der Sitzung vom 1. Juni d. Js. wurde 
Waiſen⸗ und Kommiſſions⸗Bezirken von 10 e die Dee 118 
= ö - 5 Zinsfuſſes für die auf dem Grundſtück Eliabethſtr. 
Kommiffionsbezivfe wurde bis zur nächſten Ver⸗ 15 ape Hopetbet unter er Bedingung 
ſammlung vertagt. Bisher ſtanden die Bezirke genehmigt, daß die 
unter einem Bezirks- reſp. Waiſenrath, der Herr Kapitals in Goldwährung erfolgen 
Regierungs⸗Präſident verlangt jedoch nunmehr die müſſe. Jetzt beantragten die Beſitzer des Grund⸗ 
Eintheilung in Bezirke, wie ſie in obiger Vorlage ſtücks, die Herren Klein u. Epp, dieſe Bedingung 
angegeben. wieder aufzuheben, da in einem ähnlichen Falle 


und Wahl von je 5 Mitgliedern für die Waiſen⸗ 


Für die den Lehrern bewilligten Gehalts⸗ 


men wird. 
Stadtrath Steidel, welcher am verlangen. 


angezeigt, daß er fein Amt wegen Verzugs nach Ni 
Berlin niederlegt; zur Vorbereitung einer bürgewelſe 
Erſatzwahl wird eine Kommiſſion, beſtehend aus ö 
den Herren Müller, Setzke, Dr. Freund, 
Päpke und Richter gewählt. Ferner hat 
Holberg angezeigt, daß er wegen Ver⸗ 
zugs von Stettin fein Amt als Stadtver⸗ 


de Raben here 1 ſchloſſen 
der bisherigen Thätigkeit der beiden aus dem Ein Antrag der Herren Werner und 
ae de erhebt ſich die Ver- Bruckner au Nied erſetzung einer 
mmlung von den Plägxen U misfi . der Frage ob bei 
Von der Mittheilung der im Quartal April⸗ neue 8 8 De on Beim 


W 


hypothekariſchen 
entwickelt werden, 


Was die Hafenpolizei betreffe, fo werde ſeiteus Erfolgen in Zürich zu berichten und die dortige 
WERT Re 100 ige bieje Ra; Be: angeregt werben, 

N „Ji obald die neuen Hafenanlagen etwas weiter zur 

Sladlve tordneten⸗Sitzung Ausführung gelangt find. Der Koſtenpunkt werde 

vom 31. Auguſt. in keiner Weiſe höher ſteigen, als er von dem 


Rückzahlung des 


re f 8e die Goldwährungsklauſel abgelehnt ſei, event. be⸗ 
erhöhungen find eine Reihe von Dank chrei⸗ antragen die Petenten für alle ſeitens der Stadt 
ben eingegangen, von denen Kenntniß genom- begebenen Hypotheken die Rückzahlung in Gold zu 


Herr 3 ängerer lebha ebatte, au welcher 
6. Dezember 1883 als Stadtrath eingeführt und ſich Fi ge 9 be che, Pier 
1890 aufs neue auf 6 Jahre gewählt wurde, hat rath, Hartmann, Malkew tz, Dr. Rühl, 
erner, Bruckner und Ober⸗ 
Haken betheiligen und in der die 
verſchiedenſten Anſichten über Gold⸗ und Silber⸗ 
währung und über die rechtliche Bedeutung der 
Eintragung der Goldwäh⸗ 
wird 


die 


5 Fr > Zucker (Fair refining Muscovados)-—. 
Entfernung” der Anarchiſten und Unabhängigen f a 4 

n 

zu rechtfertigen, lärmten und tobten hier die An⸗ 4437 vr hart Pe K 2 11 
bänger der beiden Richtungen derart, daß der Fu⸗ Weizen fofo 68,00, per Auguſt 68,12, per 
mult bis zur polizeilichen Auflöſung der Ver⸗ September 68,12 Ollober 7037 ver einge 
ſammlung ſich in Permanenz erhielt. Es blieb per 74,75, Gerreibefracht nach Liverpool 3 0 
leineswegs bei Worten und Zwiſchenrufen, Kaffee fair Mio Nr. 7 16,25, per Septen ber 
es hagelte Schläge und ſchen, während der 15,37, per November 15,47. Mehl (Spring 
zweite Redner des Abends, der Schneider Timm (lears) 2,30 Zucker 300 Kupfer lolo 
Ei eg 15 Kampf 8 Nite f in 975 bis 8 
und her, daß der Vorſitzende, Stadtverordneter jeago, 30. Augu 5 * 
Zubeil, um einer Auflöſung vorzu- 61 ee re 3 det 
beugen, die Ver ammlung auf fünf Minuten ver- Auguft 37,12. Speck ſyort clear nom Pork 
tagte. Dann wechſelte das Handgemenge wieder per September 14,60 8 
5 * Wefſgeſacht, 8 riff, ts ein — 35 a En Ar 
Neue die „Ultima ratio ple is“ durch. r elegraphiſche Depeſchen. 
feier Nee Bug 1 — en Be Rah gain 2 Meißner 
einer Reiſe durch die Parteien je W x Par; 
Nähe der Anarchiſten angelangt iſt. Ein alter aus Bucha bei Oſchatz wurde von der Zerien⸗ 
Laſſalleaner plauderte aus der Schule der Strafkammer des Landgerichts Leipzig wegen 
Traditionen, welche von Tölkes Zeiten her ſich in Verbrechens gegen die Sittlichkeit, begangen an 
der ſozialdemokratiſchen Partei betreffs der Kom- 11 jungen Mädchen innerhalb und außerhalb der 
mandirung zu Sprengkolonnen erhalten haben. ir che, heute zu 5 Jahren Zuchthaus und 
Der Redakteur Landauer, eines der „Opfer von . n 

Zürich“ griff den „vergötterten“ Bebel an und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. N 

wurde deshalb zur Ordnung geruſen. Das gab Frankfurt a. M., 31. Auguſt. Wie der 
das Signal zu neuen heftigen Kämpfen. Der „Finanzherold“ erfährt, hat die italieniſche Re⸗ 


ö gierung bei dem Pariſer Haufe Rothſchild 50 


den gefangenen Gegnern, er ſolle erſt feine Schul. Wien, 31. Auguſt. Nach Lemberger Mel» 
dungen konſtatirten die Militärärzte in Rava⸗ 
den jungen Mann aus dem Saale zu befördern. Nuszka, wo mehrere Regimenter zum Manö⸗ 


\ 2 : ird der „Jüngling“ v entrirt 1d. x einem ve rſt 
durch den Saal geſchoben. Bei dieſer en res ae ee 2 * 


wird mit 20 gegen 24 ſſichtigende Polizei Offizier die Verſammlung für Wien, 31. Auguſt. Der oberſte Sanitits⸗ 


find 99 240,96 Mark vorhanden, ſodaß aus den größere Schulbauten bevor und es iſt erforderlich Anarchie, ſehr bald vernahm man aber laut - f 
Mehr⸗Einnahmen reſp. Minderausgaben noch : F N lätze ge⸗ On 5 : ) 8 laute Gefahr einer Einſchleppung der Cholera aus Un⸗ 
daß an die Beſchaffung geeigneter Bauplätze ges | Hülferufe. Eine furchtbare Schlägerei entwickele in nach Oeſterreich hin in bedrohlicher Weiſe 


Ordinarium wurden 398 701,25 Mark nach⸗ Stadt befinden. ls ein geeignetes Terrain S 5 
Son it, rue ‚une ö io 15 * = I. ae g 1 9 Schutzleute auf, denen es gelang, dem Fauſt 
* : ; Ä ar eſt⸗Baukoſten a ich⸗Karl⸗ und illerſtraße in Aus⸗ 
3 2 ausgerüſtetes Heer wie das japaniſche, ſtützen Schlachthof, 12 517,92 Mark für Ka⸗ e und beschloß AIR ene 
1 naliſirung der Straße 4 —4e in Fort Preußen, in ihrer Sitzung vom 20. April d. J 
100000 Mark für Ankauf einer Fläche des Saal den Ankauf des Terrains für 30 Mark 
feld'ſchen Grundſtücks 4 (altes Schützenhaus), pro Quadratmeter. 
13 674,1 Mark für Errichtung eines Lesch und für Terrains in jener Gegend bereits weit höhere 
Lagerplatzes an der Oder, 14 300 Mark für Neu- Preiſe erzielt, wurde der 5 
verlegung der Gasleitungen und 12 200 Mark bot nicht ertheilt, das Reichs 
für Neuverlegung der Waſſerleitungen auf der jedoch bereit, das auf 48 Mark 
Laſtadie und 18 397,18 Mark Kaufgeld für meter veranſchlagte Terrain der 
Grundſtücke zur Erweiterung der Waſſerwerke in Preis von 38 Mark pro Quadratmeter (im 
Porzzierensparf. ; . Ganzen ein M 
Zum erſten Male iſt der Fall zu verzeichnen, der Bedingung 


daß ſchon im 1. Quartal die vorhan⸗ 8 


enen Deckungsmittel durch die Da auch dieſer Preis für Terrain in jener 
ehalten auf der Rhede von Hampton eingetroffen. zen h Hei g roh nim Ordinarium gegend noch ſehr mäßig, 
Der Magiſtrat verlangt die Zuſtimmung der = ie Finanz⸗ 
Verſammlung, daß ſeitens der Stadt der Antrag 5 512 
auf Ablöſung der ſämmtlichen Meſſen⸗ empfahl die Genehmigung des Ankaufs. Demge⸗ B. 
thiner Renten geſtellt werde. mäß beſchloß die Verſammlung, die Kauffumme 
| Herr Juſtizrath Maſche veferirt eingehend in Höhe von 270750 Mark wurde bewilligt. 
über die Vorlage. Es ſind im Ganzen noch 62 Die Ausleiyung von 11000 M 
Renten vorhanden und ſoll die Ablöfung zum auf das Grückſtück Georgenſtraße 12—13 in 
zwanzigfachen Betrage des Rentenwerthes erfol- Bredow, wird, obwohl 4½ Prozent Zinſen ger 
Chicago, 30. Auguſt. (Meldung des gen. Dem Antrage der Finanz⸗Kommiſſion ent⸗ 
„Reuter'ſchen Bureaus“.) Heute früh hielt eine ſprechend, wird der Vorlage ohne Debatte zu⸗ Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung 


5 und dem Zentral⸗Güterbahnhofe ſeitens des 


43 405 örd. Bgw. — 


Fremde Fonds, 
Argent. Aul. 5% 45,1 Oeſt. Gd. R. 4% 96,706 Ba. Bw. 12%/, 126,005 Hibernia — 
Bi. St.⸗N.5% 96599 Nu u. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A.— 1 
Buen.⸗Aires Obl.amrtb. 5% 94,10 do. Jußſt. — 


120 7358. do. con9. — 


Gld.⸗A. „% 31,3) R. co. A.80 % 98,75 Bonifac. 13½% 95.550 do. St.-Br.— 
82,750 Hugo 10% 125,00 8 


EA 
— 


Ital. Rente % 85,9 EN ee Donnurckh. 6% 


e Fläche zwiſchen fampfe eine Ende zu machen und die erregten 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


109,305 
7.00.8 
12.008 
23,500 


Meik. Aul. 6% 55,396 do. Goldr. 6 —.— Dortin. St.⸗ Laurahütte— 994) 
5.3. 3.6% 56,5 b do“ 078% 66,596 Pr. L. A 6% 56,606 [Eduiſe Tiefb.— 60,906 
NSG —. — do. Pr. A.615% —— Gelſenkch. 12%⅝ 135,750 Märk.⸗Wſtf.— 167,008 $ 
Oeſt. Boot 4% 92,009 5 do. do. 665%, —,— rk. Bgw. — 63806 Oberſchleſ. 2, 45,900 
do. 55. 5% —.— d. Bder. u. 1ÿ́ 10100 (eier; Aenät s- Dali yakkone; 

d. Slb.⸗N. 4½½¼% ) 2,090 Serb. Gold⸗ jensrhr- Prlaenã te t. 
0.2505 % — Jelez⸗Wor. 4% —.— 


— Pfund br. % 83,253 Berg Märk. 
Oeſt Herd. 5% 11 7200 Serb. Neut% 736,6 | 34.1 
do. 6ler .- —.— | 99, do . 5% 7,3 Cöln⸗Mind. 


bo. 4% 104,299 Scha 0 % W d. % 19 „% Un. 3. -t. 4% 96.305 4. Cu. 4% 

3 fi Re. 31/'/099,256 rg . 97 5 25 5 A.⸗Obl. 5% 101,255 do. Bap. Rt. 5% —.— Magier 
2 ur⸗u. Nin 3½%99,25b 3 Baier. Aul. 4% 108.000 i Biete ehurg⸗ 

e 4% 29258 3 dub. Sta.. | Onnotjelemalerti keit. Halberſt. 764% 

es , g e e e 
= 3½j % 3 Omb. Rente / ( 3. 40.“ „ 0 2.8. 0 „250 eipz. Lit. A. 

Ceutral⸗ ( 3¼% 7, 7b mb. Reute / % 7,0% do. 4.45.30 % 3703 Pr. Ctrö⸗Bfdb. dd kit 8.4% 


Bfandbr.! 3% 35,5 0 do amort. 


Oftor. ib. %, ooch Staats- A. ½½93.2) ß de 5 4 3%% ) 50 5 (m LUD) yo —— Oberſchl . 


3A. 6. 3½% 93,5 0 Jwangor 


gorod⸗ 
Dombrowo 1¼ % 101,750 


Kursk⸗Chark. 

—— Aſow⸗Oblg. 4% 91,706 
Kursk⸗Kiem 

eg 4 gar. 4% 


—— Mosc. Rias. 4% 


93 400 
93.755 8 


0 do. Smol.5% 101 196 
DH. Jrundſch.⸗ do. (rz. 110) 1½% —.— lit. D. 3½% —— Orel⸗Griaſy e 


183 3%½% 5 Nr rr irn 1 N 
Wonen (% 0 ae ben: 00 Neite elr ii, „102,30 da (8h 10 %, 103,195, do. Lit. 5.4%“ S.. (D lig) „ 9,108 
Boſenſch do. 4 102.10 Anleihe 47, 12,7 HDMI do. ½% 9, %% Starg. Poſ. 4% 101,808 Näf tos. 4% 94.30 b0 
do. 50.3 096.708 Cöln⸗Mind⸗ e Pf. 4. 5.8. % 112,755 do. Co n.-O.3/½% , 0b ß Snalbahn ½% —.— Njiaſchk. Mor⸗ 
N Süchf, da 4 3 Pläm⸗A.3½% 131.550 . „do % 104.100 Br. Pyp.⸗A.⸗B. | Gal. C. Sd w. 4½ũ% 91,800 „czanskgar.5% 10),3)65 
2 Scl 5ſt. 4% 08250 Mental bonn. J p div. Ser. Gb. S. 4% . Warschau. 7 
2 5 Br. 0 86 Vooſe . 26% 910120959 —— (85.100 4½% 102.300 do. conb. 5% —.— Ter. spol5 /) 103,250 
- ie Et en er Vom. . 1. 4 bo. ez. 10) %½ 9. ons Breſt⸗Bral.5%½ 93,25 Warſchau⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. (rz. 100) 4% 11.00% Pr. Dp.⸗Berſ. Chark. Aſowõ — Wien 2. G. 1½ 93,90 
= 9 1 7. 2 0 
Aachen ⸗ Fetched. L. 15 1135,09 Bon. 5.1.5, Cerkiſie. 4½¼½¼ —. — Gr. R. Eiſb. 3% —, — Wladik awk. 4% 93.60 
i de Feen ane 0 10 08 Fed Wen. 0 bees f eee eee ee 
Feuer „00G erm mia 73,008 Pr. B.⸗Cunknudb. Nat.⸗Oyp.⸗ 5 . r 
„Ed. W120 1778.00 0 Nad Feuer 2) 312,0) 9 (ez. 110) 5% 113 76 C-. 5% —.— seno ann · Stam u- Beioritäteit, 
Berl Leb. 172½ —.— 96 ü ko. 45 360,008 do. Ser. 3. 5. G. do. (rz. 1100 4%½% 10 08 Altdammu⸗Colber g 2 4½½11260b 


(rz. 100) 5% 107,259 do. (rz. 110% 10230 Marienburg⸗Mlaw 


ka. . * „„ „„ 10 006 0 7 
75825722 7.:8½ 179% Daa Tat ME 128 00 N. ZteiteD Cong 7½ 80.50 


k. 16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko 


geſtiegen ſei. Die größeren Truppenbewegungen, 
welche für die nächſte Zeit in Ausſicht genommen, 
Maſſen aus dem Saale zu entfernen. würden die Gefahr unter dieſen Umſtänden noch 
vermehren. Aus dieſem Grunde ſei die größte 
Börſen⸗Berichte. Vorſicht allſeitig anzurathen. 


goſen, 31. — t 5 Baron von Konigswarter, welcher, wie ſchon 
FF Matter 55 gemeldet, geſtern einen Schlaganfall erlitten hat, 


ſich Wetter: Regenſchauer. N hat ſich inzwiſchen wieder erholt und Bewußtſein 
pro Quadrat- Magdeburg, 31. Auguſt. Zuckerbericht. und Sprache wiedererlangt. 
Stadt für den Kornzucker exkl. von 92 Prozent —— Madrid, 31. August. „El Corrio Espanol“ 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,—, 


U. —, . Gemahleue Naffinade mit Faß , riſchen Regierungsbezirk Schwaben abgereiſt ſei, 
‚Gem. Melis 1. mit Faß. e Gaäſelee. um ſich dort der Kneipſchen Waſſerkur zu unter⸗ 


burg per 7 0 146 3 85 14,65 er 1 ziehen. ö 
tember 14,55 G., 14,60 B., per Oktober 14/5 Wette raus ſichten 
in. Ziemlich trübes, kühles Wetter mit etwas 
Köln, 31. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Ger Ks und mäßigen weſtlichen Winden. 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko ee — 
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Regen. Pofen, 30. Auguft, + 0,34 Meter. — Netze 


a f ; „ 29. Auguſt, + 0,64 Meter — 
Hamburg, 31. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. bei zn 1 04 + N 0 Meter 


Kur : Anſtalt Thalheim zu Landau 8 Kaffee. (Vormittagsbericht Good average Wel Thorn, 2. Anguft +1, 
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Im Riedhof. 
Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 
11) 


Onkel nur einmal geſprochen, dann wüßte ich für Ihr 


genau, wie ich mit ihm daran wäre. — Mit 
Ihnen, junger Herr, bin ich bollftänbig im Reinen, 
Sie gefallen mir und das iſt für Ihre Charakteriſtik 
hinreichend. Daraufhin darf ich mir nun auch 


„Gut, dann ſchicken Sie mir vorher einige eine weitere Frage erlauben, nämlich die, welchen 
Zeilen durch die Poſt, ſagte Hellwig, „mich kenut Lebensplan Sie ſich gemacht haben, falls Ihr 
man zehn Meilen in der Runde und ich komme Onkel Ihnen Thür und Herz verſchließen ſollte?“ 


ſelber nach Ulbach, um ſie abzuholen.“ 


„Ich weiß wirklich nicht, womit ich dieſe x 


Freundlichkeit verdient habe, und wie ich ſie Ihnen 
vergelten ſoll, Herr Hellwig!“ — ſagte Reinhold, 
ihn gerührt und verwundert anblickend. „Ich bin 
Ihnen ſo vollſtändig fremd, Sie können unmöglich 
wiſſen, ob Sie Ihr Vertrauen nicht einem Un⸗ 
würdigen ſchenken —“ 

„Hm, mein junger Herr,“ unterbrach ihn der 
dicke Gutsbeſitzer mit einem behaglichen Lächeln, 
„darin hab ich nun meine gewiſſen Merkmale, 
die mich ſelten tänſchen. Ich verſtehe mich auf 
das Geſichts Studium und wer mich beim erſten 
21711 abſtößt, bleibt mir drei Schritte vom 


Reinhold blickte eine Weile ſchweigend in die 
Ferne, dann erwiderte er zögernd: „Ich werde 
nach einer großen Stadt, am liebſten nach Berlin 
gehen, um mir dort eine Stellung zu ſuchen.“ 

„Sie haben alſo Zeugniſſe?“ 

„Ich habe leider mein Studium nicht vollenden 
können, da meine Mutter nach einem unglücklichen 
Sturz zwei Jahre krank darniederlag und mir 
dann entriſſen wurde. Ich mußte deshalb meine 
Kenntniſſe verwerthen und Geld verdienen; ſetzte 
jedoch in jeder ſreien Stunde mein Studium fort 
und erlangte nach einer Prüfung werthvolle Zeug⸗ 
niſſe von meinen akademiſchen Lehrern.“ 

„Hm, ſehr gut, in der That,“ nickte Hellwig, 


„Das iſt ebenſo gefährlich als ungerecht,“ warf | „vielleicht kann ich Ihnen in Berlin, wo ich einige 


Reinhold kopfſchüttelnd hin. 


Sie 


gute Freunde beſitze, die Wege etwas ebnen. 


„Durchaus nicht, glauben Sie etwa, ich ließe] wiſſen, das Pflaſter dort iſt ſehr heiß, beſonders 


mich dabei von der Schönheit oder Häßlichkeit für unbemittelte Stellenſuchende. 


Oder haben 


eines Geſichts leiten? — Nein, in den Augen und] Sie bereits Verbindungen in Berlin?“ 


um den Mund, da offenbart ſich mir der Charakter 
eines Menſchen —“ 


„Nein, ich bin dort völlig fremd, habe die 
Reichshauptſtadt noch nicht einmal geſehen. Aber 


„Das heißt, wenn er raſirt oder bartlos iſt,“]ſich bin dem Himmel dankbar, der mich heute einen 
ſolchen Freund hat finden laſſen, wie Sie, Herr f und Verlaſſenheit überkam ihn, das er vergebens 


ſchaltete Reinhold lächelnd ein. 


Das ſtört mich nicht. Hätte ich mit Ihrem! Hellwig! Ich danle Ihnen von ganzem Herzen 


Kirchliches. 


Freitag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung 
N der unteren Schule zu Frauendorf. Evangeliſt 
Grams. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 


ae. 


| 


Vertrauen, das Sie nicht gekäuſcht 
haben ſoll.“ 

„Bin überzeugt davon, Herr Forſter, laſſen 
wir die ſentimentalen Geſchichten jetzt bei Seite, 
und erzählen Sie mir etwas vin Ihrem Studium. 
Die Chemie iſt die einzige Wiſſenſchaft, welche mir 
Intereſſe und Reſpekt einflößt, da ihre heutigen 
Fortſchritte ſich auch der Laudwirthſchaft dienſibar 
erweiſen. Uebrigens fällt mir ein, daß ich noch 
etwas in Ulbach zu beſorgen habe, und Sie des⸗ 
halb geradewegs nach meinem Gaſthof fahren 


eines unruhigen und unerquicklichen Schlaſes 
verflocht. 
Viertes Kapitel. 

Am nächſten Morgen fühlte er ſich recht elend 
an Geiſt und Körper. Der ſchwere Gang nach 
dem Riedhof lag ihm wie Blei in den Gliedern, 
da die Schilderung ſeines Beſitzers, vor den er 
in den nächſten Stunden vielleicht ſchon als Sohn 
treten ſollte, ſeinen Groll und Widerwillen nicht 
hatte mildern können. 

Als er ſich ſorgfältig angekleidet und fein Früh⸗ 


kann, wo Sie gut aufgehoben ſind. — So, nun |ftüc zu ſich genommen hatte, verließ er den Gaſt⸗ 


legen Sie los, ich bin ganz Ohr.“ 


Reinhold folgte dieſer Aufforderung und wur 


bald Feuer und Flamme in der Erörterung ſeiner 


chemiſchen Studien, welche den Gutsbeſitzer, der gewinnen. 


ſie ſchließlich für eine hochintereſſante Vorleſung 
erklärte, ganz ungemein erfreute. 

So kamen ſie endlich nach Ulbach in den 
Gaſthof „Zur Kroue“, wo Hellwig mit ſeinem 


dem Wirth empfahl, eine Bürgſchaft, welche für 
Reinhold von unberechenbarem Nutzen werden 
konnte, da der Wirth Verbindung mit dem 
Riedhof beſaß und der Juſpektor Brown, ein 
Deutſch⸗Amerikaner ihm manchen Vortheil zu⸗ 
wandte. 

Als Hellwig, der ſich hier eines großen An⸗ 
ſehens zu erfreuen ſchien, von dem jungen Mann 
Abſchied nahm, war es dieſem, als trenne er ſich 
von einem Vater und ein Gefühl heimlicher Augſt 


Sedan- Feier 


des 


Bekanntmachung. Lelliner Lehrer-Vereins 


Das Standesamt iſt am 2. September d. 38, der 
Sedanfeier wegen, nur von 11—11½ę Uhr Vormit⸗ 
tags geöffnet. 

Stettin, den 30. Auguſt 1893, 


Königliches Standes-Amt. 


Stettin, den 15. Anguft 1893. 


Bekanntmachung. 

Die ſtädtiſche Sparkaſſe iſt am Sonnabend, den 
2. September d. Js. — dem Sedantage — geſchloſſen. 
Die Vorſteher der Sparkaſſe. 
gez. Giesehreeht. 

Stettin, den 8. Auguſt 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle eines Hausvaters i Sti 
anderwellig beieht arsul ers im Schwenn⸗Stift Toll 


Mit der Stelle iſt ein jährliches Gehalt 
nebſt freier Wohnung im Stift 5 et 
Unverheirathete und kinderloſe Bewerber, welche 
Bürger hieſiger Stadt ſind, wollen ihre Bewerbungen 
ſchriftlich bis zum 15. September er. an uns einſenden. 
Der Magiſtrat, Schwennſtifts⸗Deputation. 


Bredow, den 30. Auguſt 1893. 


Bekanntmachung. 

Am Montag, den 4. September d. IJs., Vor⸗ 
mittags von 8 bis Nachmittags 2 Uhr, findet 
im Rathhauſe zu Grabow a. O. eine Neuwahl 

eines Gewerbegerichts⸗Beiſitzers aus den Ar⸗ 
beitsgebern für die II. Kammer ſtatt, 1 
wozu die wahlberechtigten Gewerbetreibenden hiermit 
geladen werden. 
Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Orts-Krankenkassen 


1,2 3, 3, 7, 8, 10, 11, 12,14, 
19, 21, 22, 23, 24, 25. 
Unſere Büreaux find am Sonnabend, den 2. Septbr., 


Nachmittags geſchloſſen. — 
Die Auszahlung der Krankengelder erfolgt am 


Freitag u. Sonnabend Vormittag. 
Ev. Jünglings-Verein 
Z. guten Hirten. 


3. Steptember pünktlich 6 Uhr Abds.: Sedanfeier 
im Saale Seemansheim, Krautmarkt 2, 1 Tr., beſtch 
in Feſtrede, Auſprachen u. Aufführungen. Eintritt frei. 
Freunde d. Sache willkommen. Der Vorſtand. 
— Tr an ° — 
Ev. Traklatverein. 
„Sonntag, den 3. September er. Abends 7 Uhr, 
Verſammlung in der Aula des Marienſtifts⸗Gym⸗ 
naſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch einge⸗ 


laden werden. Die Predigt wird Herr Paſtor Rudolph 
aus Greifenhagen halten. 


Grabower Kirchenchor. 


Heute Abend pr. 8 Uhr in der Kirche: 


Probe zum Sonntag. 
Gruike. 


2 Aufruf. 


Der dem Kahubauer Herrn Wilhelm Meek- 
mam und ſeiner Ehefrau, Friederike geborene 
Schulz, angeblich verloren gegangene Freiſchein 
Nr. 409 wird hiermit aufgerufen und der Inhaber 
deſſelben aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten 


bei dem unten bezeichneten Vorſtande zu melden und verkaufsſtellen 


ſein Recht an den Freiſchein nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls den Kahnbauer Heckmann ſchen Eheleuten ein 
neuer Freiſchein ausgefertigt und auf deuſelben das 
verſicherte Sterbegeld gezahlt werden wird. 

Stettin, den 1. Juli 1893, 


Der Vorſtand der 1. Feige'ſchen 
Sterbekaſſen⸗Geſellſchaft. 


Spar-Verein 


(eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränk⸗ 
ter Haftpflicht). 


Nachdem in der am 
General-Verſammlung 12 iche 2 eee 
jahr 1893 auf 11% dom Waarenum f 10 Me 10 15 a 
den iſt, erjuchen wir die Mitglieder, 0 A 2 
zur Eintragung in unſerem Contor vorzulegen a 

Ebendaſelbſt erfolgen auch die Aus ahlungen der 
Dividenden und 5 — ſoweit das Gulhaben den 
Geſchäftsantheil von 10 Mark überſleigt, und die 
Auszahlungen des Geſchäftsantheils an die am 30. Jun 
a. e. ausgetretenen Genoſſen 

Des großen Andrauges wegen finden dieſe Ein⸗ 
tragungen und Auszahlungen in folgender 
Reihenfolge ſtatt: 

Es werden abgefertigt bis auf Weiteres 

nur Montags und Donnerſtags 

die Gulhabenbücher Nr. 1 bis 8000. 


Dienſtags und Freitags 

die Guthabenbücher Nr. 8001 bis 13000. 
Mitlwochs und Son nabends 

die Guthabenbücher Nr. 13001 bis 17600 


Die Auszahlungen find auf die Caſſeuſtunden 5 
— von 9—12 Uhr beſchräukt. 2 


Der Vorſtand. 
A. Leese. Ehrlich. Schwedler. Noack. 
PF! MR 
3 der Damenſchneiderei ertheilt 1 
Dellschow, Breiteſtr. 53/54, 3 Tr. 


am Freitag, den 1. September 1893, 
Abends präziſe 7½ Uhr, 
im großen Saale des Concerthauſes. 
Programm: 
Feſtrede des Herrn Gymnaſial⸗Direktors Dr. Leh- 
m 


ann. 

Concert, ausgeführt vom Sängerchor des Vereins. — 
Dirigent: Her Prof. Dr. Lorenz — unter 
gütiger Mitwirkung der Concertſängerin Frl 
M. Münch und des Opernſängers Herrn 
W. Richter. a i 

Zur Aufführung gelangen Männerchöre, gemiſchte 
Solo⸗Quartette und Lieder von Wagner, Lorenz, Oel⸗ 
chläger, Flügel, Loewe, Hecht, Rheinberger, Blumuer u. a. 

Nummerirte Billets à 1 %, unnummerirte 75 Pf., 


2 Uhr Morgens. 


Sonderfahrt 


nach Swinemünde — direkt 
Heringsdorf und zurück von 
Swinemünde Ass. Bus 
per Salon⸗Schnelldampfer 
„Freia“. 


is für hin u. zurück 1. Pl. % 3,00, 2. Pl. 4 1,50. 
TEN N 8 F. Braeunlich. 


Sonntag, 


"au Siefiin-Messenthin, 


Fahrplan v. 1. September er. ab, an Wochentagen, 


Loge 50 Pf. in der Muſikalien⸗Handlung des Herrn bis auf Weiteres: 


E. Simon, Roßmarktſtraße, und Abends an der Kaſſe. 
Texte & 10 Pf. nur an der Kaffe, 


Stettiner 15 Turnverein. 


Zur Feier der Schlacht bei Sedan findet 
am Sonntag, den 3. September, Rachm. 3 Uhr, 
auf dem Turnplatz an der Deutſchen Straße 


ein öffentliches 
volksthümliches Turnen 
mit Wettturnen und Spielen 


ftatt. — Eintrittsgeld wird nicht erhoben. 

Das Wettturnen erfolgt in Hoch⸗ und Weitſpringen, 
Gewichtheben (37¼½ K.) und Steinſtoßen (17 K); 
die Theilnahme iſt Jedermann geſtattet. 


\ 2 2 7 2 
D 8 8 » 8 

Kelliner Krieger-Verein. 

Zur Sedaufeier am 2. September im Conecert⸗ 
hausgarten treten die Kameraden Nachm. pr. 4 Uhr 
in der Charlottenſtr. im Anzuge nach § 18 an. 

Einlaßkarten find vorher in den vom Verband be 
kannt gegebenen Stellen zu löſen. Der Vorſtand. 

NB. Sonntag, den 3. September, im Denutſchen 
Garten. Nachm. 4 Uhr „Appell“. Neue Kane 
raden konnen ſich zur Aufnahme melden. 


Deulscher Krieger 
und 3 C 
Ortsverband Steitin. 


——— —ů — . — 


Sedaufeſt 


am 2. September 1893 im Concerts und 
Vereinshauſe, Auguſtaſtr. 48. 


Programm: 

a) 5 Uhr Parade⸗Aufſtellung der Vereine, 

b) Hoch auf Se. Majeftät. 

e) Feſtrede des Herrn Profeſſor Blasendorff. 

d) Vokal- und Juſtrumental⸗Concert. 

9 Uhr gr. Schlachten⸗Tongemälde für Orcheſter. 

e) Feſt⸗Ball. N \ 
8 erhalten Eintrittskarten die Perſon 
Fremde 40 Pf. bei den untengenannten Vor⸗ 
an der Kaſſe 50 Pf. 
Alle Kriegervereine des Stadtkreisverbandes finden 


ſich am 2. September, Nachmittags us) Uhr, 
im Garten des Concerthauſes ein. 


Eintrittskarten f. d. Kameraden 


und deren Familien eine Perſon 20 Pf. ſind zu haben 
in den Geſchäften von Herren Godelmann, 
Laſtadie 81, Bossomeler, Kl, Domſtr. 5, Neu- 
mann, Bismarckplatz, Kempf, Reifſchlägerſtr. 5, 
Last, Pölitzerſtr. 93, Wnuck, Berliner Thor 4, 
Ste Glifabetöfte, — An der Kafle 30 Pf. 

Schluß des Vorverkaufs 1. September Abends. 

Karten für Kameraden werden nur gegen Vorzei 
gung einer Legitimation als Mitglieder verabreicht. 

Der Vorſitzende Gaede. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 
Am Sonntag, den 3. September er., Nachm. 2 Uhr 
10 Min., vom Perſ.⸗Bahnhof 
Fahrt nach Sydowsaue. . 
Fre tag. den 8. September er., Abends 9 Uhr, im 
Reſtaurant W. Daege: 


außerordentl. Generalperſammlung 
Constantia. 


Unſer geſelliges Beiſammenſein pp. findet am 2. Sep⸗ 
tember d. Is. im Reſtaurant Schmidt, Pölitzerſtr. 18, 
ſtattt. Der Vorſland. 


Aredit-Verein zu Sein 
Eingetragene e mit 


beſchränkter Haftpflicht. 
Am Sedantage bleibt unſer Bureau Nach⸗ 


nittags geſchloſſen. 
Der Vorſtand. 


Ein großer Tiſch u. Nähmaschine für Schuei 
verkaufen. Grimm, Roſengarten 88, 2 


be neirt: 


Nur Dienſtags u. Freitags. 


Von Stettin: Von Meſſenthin: 
2½ Uhr Nachmittags. 7½ Uhr Abends. 


Dsear Henekel. 
g Jeden Sonntag: 
NN Promenadenfahrt 
per Dampfer Martha“ 
na 
Bodenberg. 
Abfahrt Morgens 8 Uhr vom Dampfſchiffsboll⸗ 


1 Stettin cirea 12 Uhr Mittags 
Anknuft in Stettin cirea r 8 


N Steitin-Swinemünde 


wöchentlich, 
Bon Stettin: 


Dienſtags 3 Montags 6 
Donnerſtags (11% Uhr Mitttwochs \ a 
Sonnabends ) Freitags 28 


Von Safßnitz: 


J. F. Braeunlich. 


| Stettin⸗Wollin⸗ 
Cammin. 


Vom Montag, den 4. September er. ab bis auf 
Weiteres fahren die Dampfer zwiſchen obigen Orten, 


wie ſolgt: 
Ab Stettin: 12 Uhr Mittags. Ab Cammin: 9 Uhr früh. 
Wollin: 3 „ Nachm. „Wollin: 10½ Ul. Vorm. 


ſſagier und Frachtgelder lt. Tarif. 
Wa 5 J. F. Braeunlieh. 


Vom Montag, den 4. September er., ab bis auf 
Weiteres fährt B. „Das Kaff“ ab Stettin 3¼ Uhr 
ſtatt 4½ Uhr Nachmittage, 


.F. Braeunlich. 


onderfahrt 


am Sonntag, den 3. September er.: 


nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurü 
per Dampfer „Der Kaiser“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens. 


Rückfahrt 5%, Uhr Abends. 
Preis für Gin und zurück J. Platz 4 3,00, Il. Pl. 


A 1.50. J. F. Braeunlich. 
Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachftehender hoch elegant mit allem Comfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Copen- 
hagen, Christiania SD. , M G. Melchior“ 
eden Mittwoch 1¼ Uhr Nachmittags. (Der Fahrplan 
für November-Dezember wird ſpäter bekannt gemacht.) 
Nach Copenhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhuns“ und „Dronning Loviſa“ 
ſeden Montag und Freitag 1¼ Uhr Nachm. 
Hin und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 
Güter 85 billigſten Frachten nach allen Plätzen 


S kandinaviens. Proſpecte gratis durch 
3 Pofrichter Mahn. 


Stettin-Kopenhagen, 


oſtdampfer „gitamin‘, Kapitän Ziemfe, 
15 Von ein Mittwoch und Sonnabend 1½ Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 
I, Kajüte 18, 1. Kajüte % 10,50, Deck A 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“ Rundreiſe⸗ Hahrkacten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


alllich. 
Gifenbahnftationen erh den g. Christ. Grihel. 


Inselbad Paderborn, Heilanstalt 


ur Asthma und verwandte 


Krankheiten. 


Imann, Direktor, 
erl. Neuwied üb. „Asthma“. 


Dr. 
Vergl. Heuser. 


hof, um ſich erſt ein wenig in der friſchen Luft 
zu erholen und die kalte Ruhe und Entſchloſſen⸗ 
heit, welche ihm ſonſt eigen geweſen, zurückzu⸗ 
Der Anblick des blauen Meeres, das 
ſich nach wenigen Minuten vor ſeinen überraſchten 
Augen ausbreitete, der friſche belebende Hauch, 


Er bückte ſich nach einem glänzenden Stein, der 
wie ein Diamant im Sonnenlicht glitzerte und 
ſtrahlte und ſchleuderte ihn dann, kurz auflachend, 
in's Meer hinaus. 

Weiter ſchritt er, immer weiter, den Wald 
dort in der Ferne wollte er betreten, derſelbe 
hatte, wie Hellwig ihm mitgetheilt, zum Riedhof 
gehört, war aber von dem Einſiedler zur Hälſte 
nach der See hin, der Stadt geſchenkt worden, 
während er die andere Hälfte für ſich mit großen 
Koſten hatte einhegen laſſen, um hier feine 
Spaziergänge zu machen und auf einer ſchmalen, 
mit Dornen abgegrenzten Strecke an's Ufer, wo 
ſein Segelboot lag, zu gelangen. Wehe, wer ſich 
hätte beikommen laſſen wollen, vom Walde aus 
heimlich den Riedhof zu betreten, er wäre un⸗ 
zweifelhaft von den beiden mächtigen Bulldoggen 


jungen Freunde zu Abend ſpeiſte und ihn = Gemüth des jungen Mannes. 


zu bemeiſtern ſuchte und das ſich mit den Träumen! murmelte er, langſam am Ufer dahinſchreitend. 


kaufen gefu 
re Ses rechts. billig zu verk. 


des Einſiedlers zerfleiſcht worden. 


Es hatte nun damit auch keine Gefahr, weil 
das Städtchen Ulbach von der Kultur regelrechter 
Verbrecher⸗Verbindungen noch nicht beleckt worden 
war, ihr Gefängniß nur als Luxus⸗Anſtalt be⸗ 
trachtet und ſchließlich zur Aufrewahrung der 
Feuerlöſch⸗Eimer benutzt wurde, da ſeit Men⸗ 
ſchen⸗ Gedenken weder von einem nennenswerthen 
Brande noch von einem Diebe berichtet werden 
konnte. 

Reinhold Forſter erreichte endlich den pracht⸗ 
vollen Wald, der zumeiſt aus uralten Eichen und 
Buchen beſtand. 


(Fortſetzung folgt.) 


welcher die heiße, ſchmerzende Stirne ihm kühlte, 
verfehlten ihre wohlthätige Wirkung nicht zu das 
Seine 
kräftige Geſtalt mit der eleganten Haltung hob 
ſich wieder, die Bruſt dehnte ſich im Gefühl 
ſeines Rechts, der getrübte Blick wurde frei und 
erhellte ſich. 

Die weite See mit ihren ewigen Wundern 
packte ihn urplötzlich und wollte ihn nicht wieder 
loslaſſen. Rechts bewaldete Berge, links hinüber 
ein Wald, dort einzelne Fiſcherhütten und vor 
ihm das unendliche Meer mit ſeiner unergründ⸗ 
lichen Tiefe. 

„O Welt! wie biſt Du ſo wunderſchön!“ 


Grünhof-Brauerei „Bock“. 


Freitag, den 1. September, Abends 8 Uhr: 
Vortrag 


e Ahlwardi! 


„Was will der Antifemitismus und auf welchem Wege fucht et 
zum Siege zu gelangen?“ 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Sonnabend, den 2. September er., Abends 6 Uhr, in F. Reinke's (Marz) Garten: 


Sedan⸗- Feier, 


beſtehend in Juſtrumental⸗Concert, ausgeführt von der Plonierkapelle, unter Leitung des Herrn Kapelle 
meiſter Bluhm. Vokal⸗Coueert, ausgeführt von dem Sängerchor des Vereins unter Leitung des Herrn 


Lehrer A. Hart. Prolog, Feſtrede, gehalten von Herrn Prediger Dr. Scipio. 


Brillante Beleuchtung des Gartens und Abbrennen bengaliſcher Flammen. Nachdem im großen Saale: 
BKränzchen. "FD 
Entree für Nichtmitglieder excl. Tanz BO Pfg. 
Der Vorſtand. 


Versicherungs-Gesellschaft „Thuringia“ in Erfurt. 


Geſammtvermögen % 43 421 482. 
In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


1. unſere Lebensbranche zum Abſchluß von Verſicherungen mit und 
ohne Antheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ und 
Militairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und 
ſolche gegen Unfälle auf Reiſen u. gegen 
Unfälle aller Art. 

2. unſere Feuerbranche zum Abſchluß von Mobiltare und Immobiliarves⸗ 


‚ſichernngen. Die Prämien find mäßig und rejt ohne Nochſchußverbindlichkeit. 
Nähere Auskunft ertheilen gern die Agenten: 


Herren B. Th. Rüchel 4 Co., Frauenſtr. Nr. 34, 
„ Gustav Toepfer, Kohlmarkt Nr. 12/18, 
die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87. 2 


—— . —U—ij̃ — —— ii, 
Wegen kleberfüllung des Lagers 
verkaufe Garnituren in Plüſch und Seide, Vertikows mit geſchnitzten 
Füllungen, Trümeaux, Herren- und Damenſchreibtiſche, Büffets, 
hochelegante Bettſtellen mit Matratzen, ſowie alle andern Möbel 

in nur gediegener Arbeit zu nicht dageweſenen billigen Preiſen. 


M. Grunau, 
Breiteſtraße 7, 1. Etage. 3 


Meran, Obermais, Untermais und Gratsch,) Saison Sepiember—Juni, 
Klimatischer Kurort im deutschen Süd-Tirol. Prospekte 
durch die Kurvorstehung. 


106 Pferde mm 


und 8 Equipagen — im Ganzen 1900 Gewinne im Werthe von 


Mark 90,000 Mark 


kommen in der Marienburger Pferdelotterie zur Verlooſung. 1 Mark jedes Loos, 11 Looſe 10 Mark, 
Liſte und Porto 30 Pf. Ziehung beſtimmt am 9. September er. 


Leo 4 oseph. Bankgeſchäft, Berlin W., en. 

Jernſprech-Auſchluß. Reichsbank⸗Giro-Conto. Telegramm⸗Adreſſe: Haupttreffer Berlin. 
Brauer- Akademie zu Wornis. 

Der Uuterrichtsplan für den Winter⸗Kurſus ift zu erhalten durch die er. Schneiden, = 


a Geſchäftsverlegung. 
Von heute ab befindet ſieh mein 


Möbel- Magazin 


Nofmarktitraße 11, I. (Ede Kl. Donmſtraße) 
vis-à-vis dem Modewaarengeſchäft von C. Willrath. 


R. Steinberg. 


früher Nofengarten 17. 


a er 
Gelb : Wache 
1000 ſeeiſche 2,50 e zu = — 8 auft 
d. Zochmeyer, Nürnberg. Arial. Taufe, Fr. Richter, gr. Wollweberſtt. 


Kl. „K de, Sopha, Spiegel, Ti „Stihl Ein erh. Petroleumko b verkaufen 
1 57 — Sims 2% ; 18 9 8 Pöls 70. 80 1 Tr. l. 


Briefmarken, ca. 170 Sorten 
60 H, — 100 verſchiedene über⸗ 


. 


4 u; 
aha de a a 
— — 


Bamilien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: 
[Stettin]. — Herrn Mar Scherlan [Greifenhagen ]. — 


Eine Tochter: Herrn Wilhelm Pahl Stralſund]. — 


Ein Sohn; Herrn rnit 


Herrn M. Weicker [Cammin]. 


Geſtorben: Frau Ww. Antonie Fürſtenau geb. 
Boeck [Stettin]. — Fräulein Martha Preuß [Schlawe 
i. P.]. — Frau Martha Henning geb. Grimm [Swine⸗ 


münde!. 


Schacht 


1 


I. Bei der am 1. und 3. Juli d. J. stattgefundenen 
Auslooſung der Stamm» Aktien der Stargard⸗ 
Poſener 


Eiſenbahn⸗Geſellſchaft find 


worden: 


2024 Stück Stamm⸗Aktien über je 100 Thlr. (300 %) 
5 abzuliefern mit Aiusſcheinen Reihe VI Nr. 5 bis 8 — 
r. 2 92 


129 

288 

501 
659 

774 
974 
1048 
1215 
1537 
1624 
1745 
2015 
2309 
2477 
2597 
2784 
2964 
3162 
3343 
3544 
3922 
4096 
4392 
4525 
4612 
4781 
5346 
5459 
5622 
5822 
6186 
6393 
6504 
6699 
6841. 
7073 
7295 
7427 
7698 
7949 
8181 
8342 
84⁴9 
8671 
8792 
8914 8932 
9241 
9308 


147 
294 
502 
662 
789 
975 
1051 
1237 
1558 
1644 
1777 
2037 
2353 
2509 
2601 
2792 
2966 
3174 
3346 
3559 
3938 
4108 
4427 
4556 
4652 
4873 
5349 
5471 
5625 
5841 
6206 
6405 
6511 
6738 
6869 


106 119 
281 
493 
599 


12 8 

221 
438 
550 
695 


223 
440 
579 
708 


259 
456 
596 
718 724 
903 914 925 973 
1018 1037 1039 1047 
1140 1179 1189 1213 
1521 1523 1531 
1588 1595 1621 
1670 1707 1744 
1866 1995 1998 
2142 2199 2200 2216 2281 
2392 2396 2431 2135 2439 
2515 2520 2543 2570 2596 
2643 2688 2698 2761 2783 
2895 2904 2909 2913 2944 
3024 3050 3075 3114 3146 
3208 3228 3274 3290 3338 
3494 3501 3506 3526 3533 
3658 3692 3848 3861 3906 
3949 4053 4044 4076 4079 
4149 4164 4331 4343 4368 
4461 4482 4498 4498 4510 
4581 4582 4595 4602 4606 
4661 4689 4743 4748 4773 
5027 5133 5152 5160 5230 
5404 5410 5415 5436 5445 
5504 5514 5527 5559 5620 
5660 5667 5693 5705 5796 
6029 6032 6052 6101 6109 
6233 6291 6303 6330 6386 
6435 6462 6471 6484 6501 
6615 6622 6633 6655 6678 
6809 6812 6820 6822 6828 
6951 6954 6963 6990 6992 
7118 7164 7177 7234 7238 
7389 7360 7386 7394 7396 
7519 7573 7577 7652 7691 
7784 7803 7811 7880 7925 
8051 8068 8123 8145 8162 
8307 8316 8329 8336 8338 
8377 8397 8400 8405 8430 
8475 8476 8508 8582 8611 
8711 8749 8752 8757 8770 
8827 8855 8868 8895 8903 
8958 9097 9125 9170 9185 
9281 9282 9289 9301 9307 
9526 9527 9559 9649 9683 9717 9721 
9766 9779 9844 9847 9943 9957 
9985 9988 10056 10080 10082 10100 
10115 10160 10161 10209 10224 10248 
10281 10284 10285 10333 10336 10345 
10384 10389 10427 10519 10552 10611 
10643 10672 10685 10733 10762 10775 
10823 10826 10853 10859 10375 10896 
10969 10973 10982 11036 11038 11044 
1109% 11105 11112 11115 11128 11130 
11184 11214 11220 11284 11342 11352 
11438 11450 11463 11475 11504 11524 
11588 11611 11613 11673 11674 11697 
11720 11735 11744 11759 11781 11873 
11947 11972 12009 12038 12047 12108 
12123 12125 12133 12192 12196 12224 
12287 12307 12321 12335 12370 12376 
12444 12469 12555 12632 12708 12718 
12763 12770 12794 12801 12805 12806 
12839 12854 12876 12945 12967 12970 
12979 12997 13004 13023 13053 13067 
13154 13159 13196 13201 13206 13224 
13262 13269 13271 13307 13310 13365 
13376 13390 13413 13430 13436 13477 
13499 13510 13512 13526 13550 13618 
13626 13640 13684 13687 13691 13696 
13769 13858 13893 13914 13917 13942 
14001 14021 14031 14061 14125 14126 
14190 14193 14274 14341 14380 14384 
14395 14397 14399 14548 14558 14564 
14576 14644 14679 14688 14698 14739 
14771 14774 14782 14786 14802 14826 
14917 14918 14987 14991 15121 15163 
15171 15176 15190 15197 15205 15219 
15344 15885 15417 15421 15498 15502 
15511 15593 15604 15608 15609 15613 
15642 15673 15711 15725 15753 15894 
15958 15967 16004 16009 16066 16071 
16104 16116 16119 16130 16143 16153 
16203 16207 16234 16243 16301 16316 
16358 16398 16434 16458 16480 16481 
16692 16765 16780 16790 16849 16851 
16908 16917 16961 16985 17047 17085 
17135 17156 17157 17161 17208 17229 
17246 17253 17273 17293 17316 17383 
17512 17520 17526 17532 17538 17615 
17687 17693 17710 17711 17726 17736 
17833 17853 17895 17903 17907 17955 
18066 18073 18102 18116 18158 18160 
18183 18194 18195 18221 18234 18317 
18327 18345 18376 18403 18478 18487 
18511 18520 18544 18569 18626 18634 
18654 18662 18665 18714 18722 18733 
18814 18816 18818 18832 18852 18860 
18888 18895 18897 18913 18917 18928 
18954 18969 18993 19034 19069 19110 
19124 19136 19145 19161 19163 19168 
19188 19186 19189 19210 19255 19261 
19300 19311 19392 19424 19450 19452 
19468 19474 19481 19496 19531 19573 
19650 19656 19671 19732 19743 19854 
19912 19936 19988 20015 20029 20031 
20060 20083 20124 20129 20138 20140 
20178 20181 20205 20210 20215 20247 
20284 20313 20330 20336 20364 20412 
20448 20459 20460 20463 20530 20547 
20579 20617 20629 20630 20645 20648 
20707 20733 20779 20785 20791 20856 
20866 20875 20926 20928 20957 20976 
21064 21127 21128 21158 21166 21172 
21188 21217 21222 21234 21248 21255 
21326 21339 21352 21353 21358 21471 
21549 21554 21651 21723 21729 21737 
21812 21817 21860 21900 21909 21913 
21945 21967 21975 21977 22000 22014 
22034 22044 22075 22076 22124 22147 
22163 22173 22176 22197 22237 22345 
22371 22389 22450 22464 22535 22599 
22659 22674 22682 22686 22711 22762 
22806 22839 22868 22875 22887 22900 
22922 22930 22997 23008 23015 23024 
23082 23086 23099 23118 23166 23192 
23212 23224 23226 23230 23234 23243 
28284 23331 23333 23341 23355 23422 
23486 23510 23519 23531 23562 23575 
23504 23596 23650 23689 23703 23730 
23798 23803 23888 23893 23897 23909 
23939 23941 23953 23954 23956 23958 
23992 24008 24024 24046 24056 24070 


1121 
1383 1424 
1573 1585 
1647 1656 
1812 1828 


24095 24135 24138 24153 24158 24183 24208* 
24210 * 24228 24281 24307 24313 24318 24376 


24403 24408 24416 24432 24439 24457 
24522 24550 24550 24567 24612 24619 
24651 24687 24693 24694 24704 24738 
24798 24834 24838 24872 24884 24899 
21032 24935 24952 24985 24986 25054 
25108 28127 25141 25142 25152 25197 
95246 25248 25258 25361 25369 25408 
25504 25548 25589 25596 25654 25695 
25745 25731 25745 25751 25788 25830 
25866 25922 25957 25962 25970 26062 
26105 26128 26140 26189 26191 26365 
26383 26384 26385 26421 26455 26600 
26646 26654 26712 26754 26775 26781 
26828 26846 26858 26870 26886 26896 
26918 26937 26957. 26977 26995 27002 
27077 27092 27124 27135 27136 27138 
27286 27360 27371 27384 27413 27447 
27406 27466 27493 27560 27570 27585 
N 50 7600 Wals 27627 27680 27693 


gezogen 


206 

382 

523 

686 

305 
1015 
1091 
1374 
1560 
1646 
1802 
2124 
2356 
2513 
2036 
2816 
2967 
3194 
3490 
3573 
3944 


10252 
10375 
10635 
10802 
10967 
11098 
11145 
11357 
11543 
11705 
11929 
12122 
12285 
12422 
12758 
12832 
12973 
13133 
13240 
13370 
13489 
13619 
13746 
13970 
14140 
14389 
14570 
14752 
14909 
15166 
15224 
15503 
15616 
15913 
16072 
16187 
16352 
16691 
16856 
17128 
17235 
17391 
17634 
17825 
18018 
18172 
18322 
18501 
18652 
18793 
18862 
18930 
19113 
19177 
19274 
19467 
19623 
19908 
20036 
20167 
20248 
20427 
20566 
20654 
20864 
20992 
21183 
21267 
21545 
21791 
21941 
22023 
22156 
22351 
22650 
22781 
22918 
23039 
23202 
23269 
23470 
23588 
23777 
23938 
23987 

24075 


24493 
24628 
24769 
24913 
25096 
25213 
25469 
25712 
25833 
26083 
26374 


36986 37030 


looften Stamm⸗Aktien 

Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſind 

her nicht zur Elnlöſung gebracht worden: 

Aus der Verlooſung von 1887 (abzuliefern mit Talon 
und Zinsſcheinen Reihe V. Nr. 3 bis 10) Nr. 11412. 

Aus der Verlooſung von 1891 (abzuliefern mit Talon 
der Zinsſcheinreihe V.) Nr. 6447 39970 43677, 

Aus der Verlooſung von 1892 (abzuliefern mit Zins⸗ 


27704 27718 27724 27735 27757 27758 
27794 278633 27967 28018 28027 28042 
28085 28109 28110 28166 28172 28177 
28193 28224 28265 28349 28374 28389 
28441 28452 28652 28654 28657 28673 
28723 28730 28733 28754 28771 28803 
28857 28864 28870 28879 28880 28895 
29052 29133 29203 29212 29234 29238 
29271 29277 29294 29314 29447 29455 
29495 29509 29520 29538 29539 29549 
29568 29582 29587 29598 29649 29668 
29676 29703 29706 29713 29743 29783 
29817 29820 29856 29860 29967 29978 
30011 30015 30017 30054 30159 30168 
30225 30227 30230 30231 30365 30386 
30421 30422 30470 30566 30717 30815 
30858 30859 30899 30905 30930 30935 
30953 30969 31005 31078 31080 31120 
31217 31218 31231 31281 31284 31292 
31342 31344 31348 31391 31396 31404 
81489 31500 31501 31502 31527 31554 
31593 31615 31618 31619 31628 31650 
31841 31847 31849 31879 31902 31917 
31998 32008 32022 32060 32064 32085 
32099 32126 32128 32165 32175 32215 
32218 32235 32255 32284 32314 32372 
32391 32418 32423 32427 32449 32466 
32552 32567 32574 32613 32633 32694 
32728 32750 32752 32755 32779 32780 
32845 32848 32854 32857 32885 32890 
33043 33069 33084 33122 33145 33157 
33171 33173 33212 33330 33340 33390 
33412 33451 33494 33510 33546 33554 


33604 33611 33648 33659 33667 35685 ** 


33758 33844 33858 33873 
33953 33992 33998 34004 
34128 34129 34187 34189 
34240 34273 34280 34288 
34392 34397 34454 34458 
34485 34492 34494 34502 
34564 34567 34590 34599 
4752 34754 34762 34771 
34799 34830 34846 34857 34881 34887 
34925 34929 34984 34990 34996 35018 
53028 35078 35079 35117 35136 35155 
35161 35197 35213 35295 35336 35356 
35399 35411 35412 35441 35457 35459 
35509 35517 35524 35537 35548 35624 
35717 35722 35734 35762 35779 35835 
35933 35937 35942 35948 35953 36024 
36065 36072 36106 36109 36124 36126 
36158 36184 36294 36304 36311 36341 
36358 36355 36385 36388 36391 36394 
36514 36519 36591 36611 36613 36620 
36659 36700 36702 36707 36716 36742 
36759 36778 36789 36811 36839 36850 
36862 36875 36886 36899 36900 36926 
37066 37068 37075 37083 
37186 37337 37371 
37445 37476 37492 37508 37509 
37568 37574 37636 37665 37677 
37693 37735 37789 37746 37775 
37323 37827 37830 37927 
37981 37985 38035 38071 
38101 38161 38202 38206 
38716 38744 38752 
38812 38827 38829 38836 38872 38881 
38968 39015, 39019 39039 
39112 39140 39143 39153 
39334 39365 39380 39390 39408 39440 
39551 39615 39623 39667 39858 39890 
39903 39912 39973 39981 40014 40030 
40094 40099 40182 40195 40200 40206 
40212 40277 40287 40289 40315 40341 
40362 40375 40413 40463 40487 40489 
40516 40519 40528 40571 40580 40588 
40606 40613 40618 40636 40683 40794 
40817 40825 40826 40834 40843 40848 
40863 40954 40968 40973 41050 41058 
41080 41083 41103 41113 41149 41187 
41402 41403 41454 41462 41564 41590 
41697 41728 41741 41749 41769 41779 
41793 41838 41859 41867 41923 41938 
42046 42061 42079 42103 42177 42213 
42363 42369 42370 42387 42431. 424335 
42465 42473 42489 42497 42510 42532 
42593 42618 42699 42708 42729 42774 
42807 42826 42830 42836 42839 42865 
42891 42905 42908 42937 42939 42951 
43019 43029 43030 43036 43061 43093 
43173 43186 43200 43263 43266 43270 
43597 43611 43621 43734 43820 43821 
43860 44097 44102 44105 44114 44135 
44152 44155 44269 44277 41330 44390 
44399 44426 44497 44488 44629 44676 
44683 44740 44766 44769 44805 44849 
44877 44895 44922 45015 45020 45028 
45076 45087 45110 45177 45182 45185 
45260 45270 45292 45295 45321 45335 
45388 45395 45417 45432 45440 45451 
45487 45498 45627. 45635 45687 45646 
45657 45664 45669 45699 45711 45730 
45792 45826 45939 46033 46074 46078 
46117 46147 46154 46346 46366 46384 
46410 46498 46528 46537 46544 46546 
46587 46707 46730 46734 46753 46755 
46813 46814 46867 46894 46895 46908 
46948 47023 47070 47075 47132 47139 
47187 47208 47272 47349 47385 47427 
47491 47493 47539 47540 47565 47571 
47596 47598 47604 47614 47639 47643 
47654 47701 47720 47774 47778 47799 
47847 47850 47874 47883 47947 47951 
48009 48039 48104 48162 48323 48329 
48415 48420 48425 48482 48499 48533 
48561 48567 48576 48595 48635 48680 
48696 48708 48718 48746 48750 48756 
48795 48801 48816 48818 48821 48825 
48923 48934 48938 48998 49013 49032 
49072 49091 49114 49136 49175 49196 
49208 49251 49253 49259 49285 49288 
49325 49355 49372 49384 49385 49457 
49486 49549 49562 49601 49620 49655 
49744 49758 49850 49851 49909 49931 


33747 
33922 
34118 
34239 


33716 
33916 
34111 
34234 
34341 34363 
34476 34480 
34515 34555 
34623 34748 


37163 37171 
37534 


*) Für die koursunfähig gewordene Aktie Nr. 
iſt eine neue Aktie unter gleicher Nr. und 

%) Für die koursunfähig gewordene Aktie Nr. 
und die gerichtlich mortiftzirte Aktie Nr. 33685 ſind 
Duplikate ausgefertigt worden. 

Die Juhaber dieſer Aktien werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, die Kapitalbeträge (300 % für jede Aktie) 
egen Einlieferung der Aktien mit den zugehörigen 
Zinsſcheinen : 


vom 20. Dezember 1893 ab 


a) bei der Königlichen Regierungs-Hauptkaſſe in] empf. ihre rühmlichſt bet. Feuerlöſchmaſchinen in großer 


Stettin, 


b) bei den Königlichen Eiſenbahn-Hauptkaſſen in] jeder Art. Billigſte Preiſe. Garantie. Preis⸗Erts. frei, 


Breslau und Berlin 


37687 3 
37792 
37947 37974 & 
38074 38083 : 
38487 38560 : 
38765 38793 38806 ? 


39073 39087 
39179 39185 


27779 
28049 
28192 
28391 
28694 
28806 
28934 
29267 
29468 
29550 
29670 
29803 
29998 
30175 
30411 
30841 
30937 
31201 
31337 
31437 
31563 
31789 
31994 
32091 
32216 
32386 
32476 
32697 
32815 
32968 
33163 
33395 
33576 
33714 
33912 
31097 
34228 
34302 
34468 
31504 
34615 
34773 
34920 
35026 
35156 
35381 
35465 
35639 
35881 
36025 
36129 
36346 
36453 
36646 
36747 
36855 
36983 


37195 | 
37419 


39891 
40067 
40208 
40343 
40510 
40596 
40797 
40856 
41070 
41194 
41641 
41780 
41939 
42233 
42445 
42558 


42982 
43172 
43370 
43823 
44147 
44391 
44681 
44870 
45046 
45188 
45365 
45459 
45651 
45733 
46100 
46405 
46555 
46800 
46923 
47148 
47474 
47586 
47653 
47813 
47992 
48347 
48541 
48695 
48779 
48855 
49061 
49201 
49305 
49465 
49658 
49977 
24203 


24210 


während der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden in Empfang 
zu nehmen. 
Die Inhaber der oben angeführten gelooſten Aktien 
ſcheiden ſtatutmäßig mit dem bezüglichen Antheil nach zähler, Rouleaux, Firmenſchilder, 1 großer Schaukaſten 
Ablauf dieſes Jahres aus der Geſellſchaft und gehen und anderes mehr ift ſehr billig wegen gänzlicher Auf⸗ 
ihre Rechte durch die Auslooſung von dem genannten gabe des Geſchäfts zu verkaufen. 
Zeitpunkte ab auf den Stagt über. 8. 

II. Von den im Jahre 1892 und früher ausge⸗ 
der Stargard⸗Poſener 
folgende Nummern bis⸗ 


ſcheinen Reihe VI. Nr. 3 bis 8) Nr. 257 647 2050 


2996 3675 4369 5594 6309 
11552 11930 14579 15481 
18290 20775 21041 21042 
25393 28080 28183 28828 
30626 31114 31978 33727 
40577 40706 41943 44128 
48182 48466 48737 49394 


23643 
29255 
34329 
46563 
49409 


29917 
37605 
47781 


6614 7746 8025 9934 
16202 17035 
23793 


17716 
24351 
30178 
38069 
47986 


Die Juhaber der unter Abſchnitt II. bezeichneten 


Breslau, den 13. Juli 1893. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Aktien werden hierdurch zur Erhebung der Kapital⸗ 
beträge gegen Ablieferung der Werthſtücke wiederholt 1 Mi 
aufgefordert. Der Werth fehlender Zinsſcheine wird Einzige Pumpe, unübertroffen au Leitungsfähigteit, 


vom Kapital in Abzug gebracht. 


B re ah h 2 * 4 
1⁰ * Gartenlaube v. 58 ab ee Grottkau⸗Woiſſels dorf i. Schl. 


Büreau eingeſehen und auch gegen Copialien bezogen 9 


{DDR & 60, 


Breitestrasse 61, 
Halteſtelle ſämmtlicher Pferdebahnlinien. um 


Manufacturwaaren, Kleiderstoffe. 
Leinen- und Wasche-Fabrik. 


Wir empfehlen zu den 
— Einsegnungen eee 
hwarzer und cremesfarbiger Stoffe — reellſte Fabrikate — 
zu billigſten Preiſen. 
Weiss und ereme gestickte Roben 
5 in großer Auswahl. 
Unterröcke, Hemden, Strümpfe. 


Täglich Eingang neuer Winterstoffe. 
Wir bitten, auf unfere Fenfter zu achten. 


An Sonn: und chriſtlichen Feiertagen iſt unfer Geſchäft von ½10 Uhr ab geſehloſſen. 


Preis Näth 1] el. vr Für Stelleſuchende ift die Deuiſch 


große Poſten 80 


Bakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen am Neckar von größter 
Wichtigkeit. Probe⸗Nr. gratis. Aufnahme offener 
Stellen kostenfrei. 


Ich leb in Saus und Braus Ich greife jeden an 0 3 — ee — 
Und flüchtig iſt mein Sinn; { None Balhen schen keinen: L* Cuche zu fofort oder 1. Ottober eine ältere 
Stets will ich oben raus Und immer, wo ich bin, Fröbel ſehe Kinderpflegerin 
Und weiß doch nicht, wohin. Da fängt man an zu weinen. für 2 Kinder, 1 und 2 Jahr. Zeugniſſe u Bedingungen an 


Jeder, der dies Räthſel richtig löſt und nachſtehende Bedingungen erfüllt, erhält folgende Prämien : Frau u. Schmidt. 


1. Eine goldene Herren⸗Remontolr⸗Anker⸗Uhr. we 
5 er Ehe Pal a Mreeuge Berkeuow bei Plügenhagen, Pom. 
3. Eine Salon⸗Stand⸗Uhr. 7 irt seit 1848 

5 12 9 5 et Gummi⸗Schuhe E Hoffmann, Schuhen e 
9. * guten Bordeaux⸗Roth⸗Wein. . end bass zeuſt. 22 
1 8 7 5 7 — Herreu- Jachen a auagebefjert u. 
. Wableinal ingar Wel — „ Ellſabelhſtr. 20, 1. Seitenfl. 1 Tr. 
9. 3 50 anten Cognac ' Jede Art Wäſche wird ſauber u. bill. gewaſch. u. gepL 
10. 3 f. Rum. : Pölitzerſtr. 63, h. unten bei Hohenwaldt. 


Wäſche wird aufgezeichnet u. geſtickt Breiteſtr. 46, ½ 
Möbel w. ſauber r reparirt u. polirt Gr. Schanze 1. 


Meine Wohnung befindet ſich jezt 
zer Moönchenſtraße Nr, 24, 3 Treppen. ui 
* 
Frau Schramm, 


Stadt⸗Hebamme. 


Wer das Räthſel gelöſt zu haben glaubt, beſtelle eine Probe⸗Flaſche Rum, a , 1, 75, oder eine Probe⸗ 
Flaſche Cognac, d % 2,00, und ſende dafür den Betrag in Briefmarken oder per Poſtauweiſung Pi 5 


Wein⸗Großhandlung 


IH. Werner, Magdeburg. En 
eis, der zweite den 


. Derjenige Brief, welcher zuerſt am obige Adreſſe anlangt erhält den erſten Pr 
zweiten u. ſ. w. Alle Uebrigen, auch die Einſender welche nicht richtig gerathen haben, erhalten die beſtelkt 
Probe⸗Flaſche. Die Bekauntmachung der Prämiirten und Versendung erfolgt 8 Tage väter, 
Der Zweck iſt Geſchäfts⸗Erwelterung und Erlang von Kunden. 
Die werthen Beſteller werden gebeten, ſich mit vollem Vertrauen au meine Firma zu wenden. 


| 3 2 
Dampfpflug zu verleihen, 

Einige Hundert Morgen Pflugarbeit können noch zur Ausführung im 
September und October durch einen ganz neuen Fowler'schen Compound- 


Dampfpflug-Apparat übernommen werden. * 
Angebote erbeten unter H. F. 364 durch Rudolf Mosse, Berlin SW. 


a 
Bekanntmachung. 
Die im hieſigen Kreiſe Flatow des Regierungsbezirk . 
Marienwerder unweit der Stadt Krojanke befegene zum 3 8 
Königlich Prinzlichen Familien⸗Fidel⸗Commiß gehörige 8 
Domaine Buntowo mit einem Areale von rund 480 ha 
wird auf den Zeitraum vom 1. Juli 1894 bis dahin 
1912 im hieſigen Geſchäftszimmer im Wege der Sub⸗ 
miſſion verpachtet. Die Pachtbed ingungen können in 


Centralhallen. 


Sonnabend, den 2. September 1893: 


Zur Sedan⸗Feier: 
Ju feſtlid, dekorirten Saale: 
i Grosser 


Fest „Ball. 


Anfang 9 Uhr. az 
Entree für Herren 1 %, für Damen 50 , 
„Sonntag, den 3. September 1893: 


Große Eröffnungs- Vorſtellung. 


Auftreten ſämmtl. Spezialitäten 1, Ranges. 


Bellevue- Theater. 


Freitag, 1. September 93: 
Benefiz Justine Pichler. a& 


5 Uhr: Gr. Doppel⸗Concert, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle (42 Mam) des 


— x 5 
1857 18 Königs⸗Regiments, unter perſönlicher Leitung ihres 
zu Dirigenten & Offener und der Bellevnethrater⸗ 
empfiehlt in hierorts größter Auswahl bei Karelle. 
bekannt ſehr billigen, feſten Preiſen: | Concert⸗Entree 50 Pfennige. 
Einsegnungsanzüge von 10% an. Theaterbeſucher zahlen kein Coneert⸗Eutree. 


® 

J. Fuchs.] 
werden. Zur Uebernahme der Pachtung der Domaine ob. Bentler⸗ 
Buntowo iſt ein Vermögensnachweis von 60,000 Mark 2 ſtraße 18 
erforderlich, welcher durch ein Atteſt des Kreislandraths 2 
oder der Steuerverwaltungsbehörde oder auf ſonſt glaub⸗ EN TEE 
hafte Weiſe dem unterzeichneten Amte nachzuweiſen iſt. 9 
Die bisherige Pacht für Buntowo beträgt 8400 Mark. 
Die abzugebenden Gebote ſind dem unterzeichneten 
Amte mit der Aufſchrift „Gebot für die Pachtung der 
Domaine Buntowo“ ſpäteſtens bis zum 

14. September er. Abends 
verſiegelt franco einzureichen. Die Eröffnung der ein⸗ 
gegangen en Gebote findet am 15. September er., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im hieſigen Geſchäftszimmer in Gegen⸗ 7 
wart der etwa erſchienenen Submittenten ſtatt. a 


RT 


Von 81½/ Uhr ab Schnittbillets a 30 . 
Einsegnungsanzüge b. 12 15 % „ 7½ Uhr im Theater: 
Elnsegtunssanzüge 18, 20-274 Girofleé⸗Girofla. 


Herrenamzüge von 10 % au. 


Flatow, den 8. Juli 1893. 5 3 wfle — — — - — — — Juſtine Pichler 
Königlich Prinzliches Rentamt. ( Trchanzüre von 15 4 BE * Gewöhnliche Preiſe. ons gültig. 
Bringmann. D Kammgarnanzüge von 20 . 4 an. Sonnabend, 2. September 93: 
N N 95 Hammgarnanzüge v. 25—30 % Sedan: Feier. 


9 Kammgarnanzüge von 36—45 A 
9 Knabenanzüge von 2½, 3-5 Ab 
Hinabenanzüge von 6, 8, 9—10 Ab 
Kammgaermhosen von 5, 6— 10 % 
Kanmmgarnhosen v. 12, 14—20 A 


J. Fuchs, « 


18 Beutlerſtr. 18. ® 
R —— 


Großes Sommerfeſt bei 8 Illumination 
des ganzen Etabliſſements. 


5 Uhr: Großes Extra⸗Frei⸗Concert. 
7½ Uhr im Theater: 


Die junge Garde. 


Geſangspoſſe in 4 Akten von Jacobſon und Ely. 


Zahnatelier 


N Stan Margarethe Iutinerf 


Grüne Schanze 15, parterre. Piguewesten von 3 % au bis 6 A Wehen en Dir. E. Schirmer. 
ee eee Anfertigung nach Maaß F Elysium Theater 
Louis Tidow, Hannover, 3 zu denſelben Preiſen. @| * Freitag: ; 

Feuerſpritzenfabrif, mae e ne 491% 1 Beneſiz des Eefete e Reinhardt. 
Knöpfe. aik Gewonnene Herzen. 


Auswahl (feit 1870 2100 Stück), Spritzen⸗Zubehör 
Volksſtück mit Geſang von Dr. Hugo Müller. 


Text und Noten der Geſangseinlage: „Am Ufer 
der Oder iſt mein Paradies“ wird an Logen⸗ und 
Parquetbeſucher gratis verabfolgt. An der Kaſſe und 
im Vorverkauf 40 Pf. per Exemplar. 

Sonnabend: 


Sedan⸗Feier. m 


Concert (veritärktes Orcheſter). 
Glänzende Illumination des ganzen 
Etablissements. 

Im Theater: 


Des Königs Befehl. zuh 


ountag: 
Letzte Vorſtellung in dieſer Saiſon. 


Thelie-Thealer. 
Heute Freitag: 
Eröffnung der Winterſaiſon. 
Gänzlich neu engagirtes Spezialitäten⸗Perſonal. 


10 neue Denfotionsuummern, 


Näheres die Plakate an den Säulen. 
Sonnabend: 

Sedan⸗Feier. Großes patriotiſches Volks⸗ 
Jeſt. Fest Vorſtellung. Illumination des gan⸗ 
zen Etahliſſements. Hiſtoriſche Tableanr: Ges 
fangen ul de Napoleons III. bei Sedan. Era 
innerung an die glorreichen Tage von 1870/71. 

Drei Kaiſer⸗Huldigung. 


Brillant⸗Feuerwerk. uw 


Geeignete Vertreter geſucht! 


Zu verkaufen. 


Repoſitorien, Ladentiſch, Pult, Gas⸗Krone, Gas⸗ 


G. Rediin, Breiteſtr. 47. 
WEINTRAU BEN! 
Versandt der vn 

TAFELAUSLESE 
hat begonnen. Täglich frisch, 5 Kilo- 

Da Postkistehen franco zollfrei Mark 3,50 


Mein Kindergarderoben-Ge— 
äft befindet ſich jetzt 


ſch 
Kleine 
Domſtr. 
(im früher W. v. Beh- 


men ſchen Laden). 


J. Bauch itz. 


(Südtirol), 
Briefe 10 Pf., Postkartea 5 Pf. 


Jauchepumpen 
aus impraͤgnirtem Holz. 


(Gebrauchsmuſterſchutz Nr. 10926.) 
Preis 18 Mark. Leiſtung ca. 250 Sir. pro Minute, 


Kirchplatz 4, im Vorderh., 
A Treppen, eine kleine Wohnung von 
Stube, Küche, Kammer zum 1. Oktober 
zu- Berke, Nb. Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Dauerhaftigkeit, einfache Conſtruction, billiger Preis ꝛc 
Jeder Landwirth RK Proſpecte. 


Großer Feſt⸗Ball. 


